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1 B enedeiter got Jheſu
2 criſt · wie gros dein
3 parmunge iſt ·
4 uber alle deine hant
5 getat · deineɞ ewigŋ̄
6 vater rat · het daσ
7 hie beuoꝛ lennge · geoꝛdent voꝛ aller
8 der welt anegenge · wie dein parm⸗
9 munge eruollet wurde · die kranckeŋ

10 menſchlichen purde · da ward dein
11 gothait mit geladen · da ward der
12 menſch mit gnadeŋ · aller erſt wol
13 beſtannden · da du jn aus deɞ teufelσ
14 pannden · erloᷓeſeſt mit deiner got⸗
15 hait · da gedachteſt du an die menſch⸗
16 ait · daʒ ſy hilffe bedoꝛffte wol · aϝn
17 dich enmag noch enſol · die menſchlicɧ
18 ploᷓede nicht geſteeŋ · gewerŋ beleibeŋ
19 noch gegeŋ · ſy mŭeſſet ſein gehilffe
20 ſein · die vnʒellich parmŭng dein · waꝛ∂
21 do dem menſchen kŭnt · do du jn von helle
22 grŭnt · die deinen mit deiner gothait ·
23 alɞ vnnɞ der ware glaube ſait · da waꝛ∂
24 die gros parmŭnge dein · ỽil wol an⸗
25 dern menſchen ſchein · Wann ſy waσ
26 geſtercket vnd erhaben · die ee waɞ todtlicɧ
27 begraben · in den ſuᷓnden von alter
28 ſchŭlde · da kam von gotes hulde · voŋ
29 der vngehoꝛſam waσ komeŋ · da waσ
30 Ee vnuernomen · wie der menſch er⸗

1     Benedeiter got Jhesu crist
wie gros dein parmunge ist
uber alle deine hant getat
deines ewigen vater rat

5 het das hie beuor lennge
geordent vor aller der welt anegenge
wie dein parmmunge eruollet wurde
die krancken menschlichen purde
da ward dein gothait mit geladen

10 da ward der mensch mit gnaden
aller erst wol bestannden
da du jn aus des teufels pannden
erlöesest mit deiner gothait
da gedachtest du an die menschait

15 daz sy hilffe bedorffte wol
an dich enmag noch ensol
die menschlich plöede nicht gesteen
gewern beleiben noch gegen
sy muesset sein gehilffe sein

20 die vnzellich parmung dein
ward do dem menschen kunt
do du jn von helle grunt
die deinen mit deiner gothait
als vnns der ware glaube sait

25 da ward die gros parmunge dein
vil wol andern menschen schein
Wann sy was gestercket vnd erhaben
die ee was todtlich begraben
in den sünden von alter schulde

30 da kam von gotes hulde
von der vngehorsam was komen
da was Ee vnuernomen
wie der mensch erlöset wurde
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31 loᷓſet wurde · eɞ entet got mit menſch⸗
32 licher purde · die er an ſich taŭgenlicɧ⸗
33 en nam · vnd da mit herren erde kaɱ ·
34 da ward ein grundtueſte gelait · vnσˀ
35 gnaden vnd vnnſer ſelikait · vnd huͦb
36 ſich freŭde vnd ein troſt · aller der die
37 in dem feuᷓrinen roſt · wareŋ manig
38 zeit verpoꝛgeŋ · die kamen aus den ſoꝛgŋ̄ ·
39 mit den ſy waren befangen · wanŋ
40 die zeit was zergangen · daʒ got ſande
41 ſeinen aingeboꝛnneŋ ſuͦn · vnd wolt
42 nach ſeiner gehayϟſſe tuͦn · alɞ er ſich
43 deɞ het bedacht · ſein kunfft der welt bꝛacɧt ·
44 Hayϡl vnd ſelden vil · die red ich nu endŋ̄
45 wil · Jch wil einer rede begyϟnneŋ ·
46 Er bedarff guͦter ſyϟnneŋ · Wer ſyϡ fuᷓr⸗
47 bꝛingen ſol · gueter meϟre iſt ſy vol ·
48 Wann ſy hat wŭnderliche ſage · Eσ ge⸗
49 ſchicht vil nahen alle tage · wunder⸗
50 licher dinge vil · alɞ ich euch nu kuᷓn⸗
51 den wil · Von ainem herren der lebt
52 noch · Vil gelaŭblich iſt es doch · Ze
53 India iſt er geſeſſen · Reicher kayϡſer ỽil
54 ỽermeſſen · Bꝛieſter johan iſt er genaϞt ·
55 ſeinen namen ich alſo geſchꝛibeŋ ỽant ·
56 von ſeinem reichtumb wil ich ſageŋ ·
57 Welt jr geſweigen vnd gedagen · daʒ
58 hernach ze ſagen waϟre · derſelbe kaiſer
59 maϟre · Ze einen zeiten er ſande · ſeine
60 poten ze kriechiſchem lande · einem
61 kuᷓnige der hieſs Emanŭel · habt eσ
62 nicht fuᷓr ein ſpel · eɞ iſt genomeŋ voŋ
63 der warhait · daσ puech vnns alſo
64 ſayϟt · daʒ er Im einen bꝛief ſannde ·

wie der mensch erlöset wurde
es entet got mit menschlicher purde

35 die er an sich taugenlichen nam
vnd da mit herren erde kam
da ward ein grundtueste gelait
vnser gnaden vnd vnnser selikait
vnd huob sich freude vnd ein trost

40 aller der die in dem feurinen rost
waren manig zeit verporgen
die kamen aus den sorgen
mit den sy waren befangen
wann die zeit was zergangen

45 daz got sande seinen aingebornnen suon
vnd wolt nach seiner gehaysse tuon
als er sich des het bedacht
sein kunfft der welt bracht
Hayl vnd selden vil

50 die red ich nu enden wil
Jch wil einer rede begynnen
Er bedarff guoter synnen
Wer sy fürbringen sol
gueter mere ist sy vol

55 Wann sy hat wunderliche sage
Es geschicht vil nahen alle tage
wunderlicher dinge vil
als ich euch nu künden wil
Von ainem herren der lebt noch

60 Vil gelaublich ist es doch
Ze India ist er gesessen
Reicher kayser vil vermessen
Briester johan ist er genant
seinen namen ich also geschriben vant

65 von seinem reichtumb wil ich sagen
Welt jr gesweigen vnd gedagen
daz hernach ze sagen wäre
derselbe kaiser märe
Ze einen zeiten er sande

70 seine poten ze kriechischem lande
einem künige der hiess Emanuel
habt es nicht für ein spel
es ist genomen von der warhait
das puech vnns also sayt

75 daz er Im einen brief sannde
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1 Vnd ſein herˀſchafft daran erkante ·
2 die potſchafft huͦb ſich ſo · alſo ſtuͦnde
3 an dem bꝛiefe do ·
4 Prieſter Johann von gotes ge⸗
5 walt · vnd von ſeinen crefftŋ̄
6 manigualt · vnd von gnaden jheſu
7 criſt · der all der welt vater iſt · herꝛe
8 aller kuᷓnige ich bin · wieſo ſy geheyϡſſŋ̄
9 ſin · Mein potſchafft ich ſennde ·

10 verre in ellennde · dem groſſen kuᷓnige
11 Emanuel · ỽoŋ kriechen reichem vnd
12 ſchnel · dem wuᷓnſche ich ze allenꜩei⸗
13 ten · freŭde vnd ſaldeŋ nahen vnd wei⸗
14 ten · Vnd mit groſſem reichtuͦmb
15 lebeŋ · vnd in herꝛſchafft yϟmmer
16 ſweben ·
17 Eɞ iſt vnns kŭnt getan · voŋ
18 dir ſunder wan · daʒ du myϡn⸗
19 neſt vnnſer herꝛſchafft · vnd auch
20 vnnſers reichtuͦmbσ crafft · wie
21 groσ herre ich were · daɞ ſaget man
22 voꝛ dir ze maϟre · Nu iſt vnns kunt
23 getan · voŋ vnnſerm poten ſunder
24 wan · daʒ du mir wolteſt ſennden ·
25 mochteſt du eɞ ymmer vollenden ·
26 ettwas von deinem Lannde · daʒ maŋ
27 ze ſelꜩame erkannde · daʒ man ſaget
28 ze maϟre · voꝛ vnns vnd auch ze ſagŋ̄
29 weϟre ·
30 Seyϡder daʒ ich aŭch menſch bin ·
31 ſo lernet mich mein ſynn ·
32 daʒ ich dir ſennde etwaσ · daʒ du er⸗
33 kenneſt deſter baσ · vnnſer groſſe
34 herˀſchafft · vnd auch kayϡſerliche crafft ·

Vnd sein herrschafft daran erkante
die potschafft huob sich so
also stuonde an dem briefe do
    Priester Johann von gotes gewalt

80 vnd von seinen crefften manigualt
vnd von gnaden jhesu crist
der all der welt vater ist
herre aller künige ich bin
wieso sy geheyssen sin

85 Mein potschafft ich sennde
verre in ellennde
dem grossen künige Emanuel
von kriechen reichem vnd schnel
dem wünsche ich ze allentzeiten

90 freude vnd salden nahen vnd weiten
Vnd mit grossem reichtuomb leben
vnd in herrschafft ymmer sweben
    Es ist vnns kunt getan
von dir sunder wan

95 daz du mynnest vnnser herrschafft
vnd auch vnnsers reichtuombs crafft
wie gros herre ich were
das saget man vor dir ze märe
Nu ist vnns kunt getan

100 von vnnserm poten sunder wan
daz du mir woltest sennden
mochtest du es ymmer vollenden
ettwas von deinem Lannde
daz man ze seltzame erkannde

105 daz man saget ze märe
vor vnns vnd auch ze sagen were
    Seyder daz ich auch mensch bin
so lernet mich mein synn
daz ich dir sennde etwas

110 daz du erkennest dester bas
vnnser grosse herrschafft
vnd auch kayserliche crafft
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35 die wir in vnnſerɱ reiche han · Jch
36 bin got vnndertan · daɞ empeŭt ich
37 dir zware · nu kunde mir offenbare ·
38 ob du mit vnns welleſt gelaŭbeŋ · daσ
39 ſoltu vnns eraŭgeŋ · ob du criſten wel⸗
40 leſt ſein · ob du fuᷓereſt den gelaŭben
41 mein · daɞ wil ich wiſſen von dir · beyϡ
42 meinem poten empeŭte mir · ob du
43 gelaubeſt an jheſu criſt · der vnnſer
44 aller ſchepher iſt ·
45 Seyder daʒ du menſchlicheŋ ſyn
46 haſt · vnd in menſchlicher nature
47 ſtaſt · ſo waϟnent fuᷓr war die deinen ·
48 alɞ mir ſagent die meinen · daʒ du
49 ſeyſt ein warer got · vnd eɞ ſtee ze dei⸗
50 nem gepot · daʒ in deinem reiche ſeyϡ ·
51 nu merck rechte hie beyϡ · ſeyder daʒ du
52 biſt toᷓdtliche · vnd muͦſt auch ſterbŋ̄
53 menſchliche · ſo thue deineŋ wan hiŋ ·
54 ſeyder ich groſſer herre bin · vnd auch
55 ettwen ſol ſterbeŋ · dauon erkenn ich
56 wol · daʒ niemand ſeinſelbσ genieſſŋ̄
57 mag · wenŋ im kŭmbt ſein tag · daʒ
58 ſein ennde ſol ſein · Nu kuᷓnde mir
59 bey dem poten mein · waσ ſelꜩamσ
60 beyϡ mir ſeyϡ · da iſt mein wille beyϡ · daʒ
61 du daσ erwirbeſt wol · vnd waɞ ein
62 man berŭen ſol · deɞ habe gewalt voŋ
63 mir · mer empeŭte ich dir · wes dir
64 ze freŭden durfft ſeyϡ · da iſt mein guͦ⸗
65 ter wille beyϡ · daʒ ich dir das ſenndeŋ
66 wil · deɞ duncket mich alles nicht ze
67 vil ·
68 Nyϡm ein Fuᷓrſten ambt voŋ mir ·

die wir in vnnserm reiche han
Jch bin got vnndertan

115 das empeut ich dir zware
nu kunde mir offenbare
ob du mit vnns wellest gelauben
das soltu vnns eraugen
ob du cristen wellest sein

120 ob du füerest den gelauben mein
das wil ich wissen von dir
bey meinem poten empeute mir
ob du gelaubest an jhesu crist
der vnnser aller schepher ist

125     Seyder daz du menschlichen syn hast
vnd in menschlicher nature stast
so wänent für war die deinen
als mir sagent die meinen
daz du seyst ein warer got

130 vnd es stee ze deinem gepot
daz in deinem reiche sey
nu merck rechte hie bey
seyder daz du bist tödtliche
vnd muost auch sterben menschliche

135 so thue deinen wan hin
seyder ich grosser herre bin
vnd auch ettwen sol sterben
dauon erkenn ich wol
daz niemand seinselbs geniessen mag

140 wenn im kumbt sein tag
daz sein ennde sol sein
Nu künde mir bey dem poten mein
was seltzams bey mir sey
da ist mein wille bey

145 daz du das erwirbest wol
vnd was ein man beruen sol
des habe gewalt von mir
mer empeute ich dir
wes dir ze freuden durfft sey

150 da ist mein guoter wille bey
daz ich dir das sennden wil
des duncket mich alles nicht ze vil
    Nym ein Fürsten ambt von mir
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1 daʒ alle mein Fuᷓrſten ſteen voꝛ dir · Jn
2 meinem namen ſolt du eɞ nemen ·
3 deɞ mag dich wol geʒaϟmen · vnd vahe
4 auch kunde mein · daʒ mag dir groſſer
5 frumb ſein · daʒ wir zwiſcheŋ vnns
6 baiden · die Freundtſchafft beſtaϟttigŋ̄
7 mit aiden ·
8 Vnnſer potſchafft ſolt du ſehen an ·
9 vnd betrachte mit dir ſunder waŋ ·

10 ob du zu vnns kumeŋ will · ⱳir geben
11 dir werdikait ſo vil · daʒ du der hoᷓchſten
12 ainer biſt · in meinem reiche der nu
13 lembtig iſt · vnd magſt ymmer mit
14 volleŋ leben · daɞ wil ich dir ze miete
15 geben · wilt du dann wider hayϡm faꝛŋ ·
16 meinen reichtumb wil ich nicht ſparŋ ·
17 Ich mache dich alſo reiche · daʒ du ymmer
18 werdicleiche · vnd herꝛlicheŋ muͦſt lebŋ̄ ·
19 daσ wil ich dir ze gabe gebeŋ · wilt du
20 auch wiſſen vnnſer herˀſchafft · darꜩuͦ
21 vnnſer gewaltes crafft · daσ ſol wir
22 dich wiſſen lan · alɞ wir dir empoten
23 han · in welhem lannde wir gewaltig
24 ſein · daσ verkunden wir dir mit deŋ
25 poten mein · ſo magſt du dich wol ent⸗
26 ſteeŋ · vnd ſolt ſein auch nicht jrre
27 geeŋ · daʒ dir der herre pꝛieſter johann ·
28 nyϟemand wil fuᷓr lan · der in der welt
29 alſo reiche · ſeyϡ vnd far alſo gewalticl⸗
30 eiche · Er iſt herre all kuᷓnige · der
31 reicheŋ vnd der frumige · die hat Er
32 alle vberzogeŋ · mit reichtumb vber
33 flogeŋ · alle die vnnderm himel ſint ·
34 der reichtumb iſt aller plint · Sy muᷓgŋ̄

daz alle mein Fürsten steen vor dir
155 Jn meinem namen solt du es nemen

des mag dich wol gezämen
vnd vahe auch kunde mein
daz mag dir grosser frumb sein
daz wir zwischen vnns baiden

160 die Freundtschafft besättigen mit aiden
    Vnnser potschafft solt du sehen an
vnd betrachte mit dir sunder wan
ob du zu vnns kumen will
wir geben dir werdikait so vil

165 daz du der höchsten ainer bist
in meinem reiche der nu lembtig ist
vnd magst ymmer mit vollen leben
das wil ich dir ze miete geben
wilt du dann wider haym farn

170 meinen reichtumb wil ich nicht sparn
Ich mache dich also reiche
daz du ymmer werdicleiche
vnd herrlichen muost leben
das wil ich dir ze gabe geben

175 wilt du auch wissen vnnser herrschafft
dartzuo vnnser gewaltes crafft
das sol wir dich wissen lan
als wir dir empoten han
in welhem lannde wir gewaltig sein

180 das verkunden wir dir mit den poten mein
so magst du dich wol entsteen
vnd solt sein auch nicht jrre geen
daz dir der herre priester johann
nyemand wil für lan

185 der in der welt also reiche
sey vnd far also gewalticleiche
Er ist herre all künige
der reichen vnd der frumige
die hat Er alle vberzogen

190 mit reichtumb vber flogen
alle die vnnderm himel sint
der reichtumb ist aller plint
Sy mügen im nicht eben tragen
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35 im nicht eben tragen · dir ſol auch meiŋ
36 pot ſagen · daʒ vnns dienent gewalti⸗
37 kleiche · zwenundibenꜩigk kuᷓnig
38 reiche · die vnnſerm gewalt genigeŋ
39 hant · vnd auch zu vnnſerm gepot
40 ſtand · die vnns alle jr Zyϡnnσ gebeŋt ·
41 die weile daʒ ſy nu lebent · die vnnſer
42 auch ze herren iehent · Wenn ſy vnnσˀꝛ
43 gepot ſehent · ſo muᷓeſſen ſyϡ vnns ge⸗
44 hoꝛſam ſein · daσ gepot in der gewalt
45 mein ·
46 Guͦt Cꝛiſten ich bin · daσ lernet
47 mich mein ſyn · waɞ vnder
48 vnns ſein armer criſten · die ſol wir
49 Vogten vnd fꝛiſten · wo ſyϡ auch in
50 dem reiche ſint · eɞ ſeyϡ weib oder kint ·
51 die alle vnnſers almuͦſens lebeŋd ·
52 die nyϡmmer nicht darumbe gebent ·
53 wann daʒ wir got ereŋ damit · daσ
54 ſint vnnſer taϟgliche ſyϟtt ·
55 Jnn der welt nicht groᷓſſers iſt · Wanŋ
56 der recht gelaubet an Criſt · Wer
57 mit dem glaŭbeŋ wil geſteeŋ · dem
58 mag nyϡmmer zergeeŋ · ſaϟl∂e vnd
59 weltliche ere · ſo vergicht die Cꝛiſten⸗
60 lich lere · wer rechten glauben hat ·
61 wie froᷓlich der an dem iungſten ſtat ·
62 Wenn die erwelten goteɞ kint · die
63 zu dem himelreich geladen ſint · die
64 ewige freŭde ſuᷓlleŋ beſiꜩeŋ · da ku⸗
65 meŋ wir aller erſte ze wiꜩen · ⱳer
66 dann rechteɞ glaubeŋ phligt · der
67 hat dem teŭfel angeſigt · vnd gewin⸗
68 net ein ſtaϟteσ weſen · ỽnd iſt ymmeꝛ

Sy mügen im nicht eben tragen
dir sol auch mein pot sagen

195 daz vnns dienent gewaltikleiche
zwenundsibentzigk künig reiche
die vnnserm gewalt genigen hant
vnd auch zu vnnserm gepot stand
die vnns alle jr Zynns gebent

200 die weile daz sy nu lebent
die vnnser auch ze herren iehent
Wenn sy vnnser gepot sehent
so müessen sy vnns gehorsam sein
das gepot in der gewalt mein

205     Guot Cristen ich bin
das lernet mich mein syn
was vnder vnns sein armer cristen
die sol wir Vogten vnd fristen
wo sy auch in dem reiche sint

210 es sey weib oder kint
die alle vnnsers almuosens lebend
die nymmer nicht darumbe gebent
wann daz wir got eren damit
das sint vnnser tägliche sytt

215     Jnn der welt nicht grössers ist
Wann der recht gelaubet an Crist
Wer mit dem glauben wil gesteen
dem mag nymmer zergeen
sälde vnd weltliche ere

220 so vergicht die Cristenlich lere
wer rechten glauben hat
wie frölich der an dem iungsten stat
Wenn die erwelten gotes kint
die zu dem himelreich geladen sint

225 die ewige freude süllen besitzen
da kumen wir aller erste ze witzen
wer dann rechtes glauben phligt
der hat dem teufel angesigt
vnd gewinnet ein stätes wesen

230 vnd ist ymmer ewiclichen genesen
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1 ewiclicheŋ geneſeŋ · Der gelaubeŋ
2 iſt veſte · Er muͦσ auch ze leſte · vnnσ
3 fuᷓr got weyϡſeŋ · da muͦσ man die rech⸗
4 ten preyϡſen · die an dem rechten fun⸗
5 den ſint · die ſint dann die erwelten
6 kint · dein gelaub ſeyϟ veſte · ſo geſigeſtu
7 aller peſte ·
8 Wir habeŋ got eineŋ antheiσ ge⸗
9 tan · deɞ ſuᷓl wir nyϡmmer abe

10 gan · daʒ wir mit michelm heer · vnd
11 mit krefftiger weer · varŋ ſuᷓlleŋ zu
12 vnnſers herreŋ grab · vnd zu der Stat
13 da er ſich gab · ze marterŋ durch die
14 ſuᷓndere · daʒ jn ſein reiche offenbaϟre ·
15 vnd ſuᷓlleŋ varŋ ſo lobeleiche · alɞ eɞ
16 geꜩimet vnnſerm nameŋ vnd dem
17 reiche · vnd ſuᷓlleŋ ſtreiten wider die
18 die gotes veint wareŋ ye · ỽnd deɞ creuᷓ⸗
19 ꜩeɞ veint ſint · vnd wareŋ ſeyt des
20 teŭfels kint · vnd nicht den gotes na⸗
21 meŋ loben · der da im himel reichſ⸗
22 net oben ·
23 Eɞ ſint dꝛew der Lannt · die
24 jndia ſint genannt · die ſint
25 vnns auch vnnderthan · vnd ſy in
26 meinem gepot han · vnd weret meiŋ
27 gewalt da · vϟnꜩ zu der verriſteŋ jndia ·
28 ſo da leit ſant Thomas · do er auch
29 da gemartert waσ · fuᷓrbas gewalt
30 ich han · durch wuᷓeſte lant da dheiŋ
31 man · voꝛ hiꜩe wol beleibeŋ mag ·
32 noch fuᷓrbaσ da die Sun̄ vnd der tag ·
33 zu dem erſteŋ aufgeent · vnd auch
34 an jr ſcheine ſteent · vnd geet dar⸗

230 vnd ist ymmer ewiclichen genesen
Der gelauben ist veste
Er muos auch ze leste
vnns für got weysen
da muos man die rechten preysen

235 die an dem rechten funden sint
die sint dann die erwelten kint
dein gelaub sey veste
so gesigestu aller peste
    Wir haben got einen antheis getan

240 des sül wir nymmer abe gan
daz wir mit michelm heer
vnd mit krefftiger weer
varn süllen zu vnnsers herren grab
vnd zu der Stat da er sich gab

245 ze martern durch die sündere
daz jn sein reiche offenbäre
vnd süllen varn so lobeleiche
als es getzimet vnnserm namen vnd dem reiche
vnd süllen streiten wider die

250 die gotes veint waren ye
vnd des creutzes veint sint
vnd waren seyt des teufels kint
vnd nicht den gotes namen loben
der da im himel reichsnet oben

255     Es sint drew der Lannt
die jndia sint genannt
die sint vnns auch vnnderthan
vnd sy in meinem gepot han
vnd weret mein gewalt da

260 vϡntz zu der verristen jndia
so da leit sant Thomas
do er auch da gemartert was
fürbas gewalt ich han
durch wüeste lant da dhein man

265 vor hitze wol beleiben mag
noch fürbas da die Sunn vnd der tag
zu dem ersten aufgeent
vnd auch an jr scheine steent
vnd geet darnider in ein Lant
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35 nider in ein Lant · manigeɱ meŋ⸗
36 ſcheŋ vnerkant · die wuᷓeſte Babilonie
37 hayϡſſet ſyϟ · nu mercket recht hiebeyϡ ·
38 vnnɞ dienent zwayϡ und ſibenꜩig
39 lanndt · in ſummelicheŋ Cꝛiſten vn⸗
40 erkant · die annderŋ alle an den
41 glaŭben ſint · vnd gegen vnnſerɱ
42 herren plint · ſeineŋ kuᷓnig hat yeg⸗
43 lich lanndt · die alle in meinem ge⸗
44 pot ſtandt ·
45 Wir habeŋ in vnnſerm Lande ·
46 ein michel tail der Helphande ·
47 Chaϟmel vnd Dꝛomedaryϡ · Wir habŋ̄
48 auch Crocodꝛilli · Owerŋ vnd panc⸗
49 kel · die ſint wŭnder ſtarch vnd ſnell ·
50 Weyϟſſe lewϯeŋ vnd perŋ · Voꝛ den mag
51 nicht gewerŋ · was ſy beſteen wil ·
52 greyffeŋ haben wir auch ỽil · Ochſŋ̄
53 die ſint wilde · die ſint auf dem pꝛai⸗
54 ten geuilde · Wir habeŋ wŭnderliche
55 leuᷓte · vernyϡm wie ich die bedeuᷓte ·
56 die ſint halb roſs vnd halb man · die
57 ſchieſſent auch oŋ wan · daʒ jŋ nicht
58 entgeet · waɞ ſo voꝛ jn geſteet · vnd
59 ſint auch wilde leuᷓte · Jch ſage dir
60 bedeuᷓte · Wir habeŋ leuᷓte mere · des
61 mag dich wŭnderŋ ſere · die geent one
62 haubet · daʒ man muᷓelich gelaŭbet ·
63 an der pꝛuſte haben ſy aŭgeŋ daσ ſint
64 gotes taŭgeŋ · Wir haben auch riſŋ̄
65 die ſint lang · ỽil herˀlich iſt jr gang ·
66 Ir lenng ſint Vierꜩigk elleŋ · erʒeugeŋ
67 wir daσ welleŋ · mit der rechteŋ waꝛ⸗
68 hait · eɞ iſt alɞ ich dir han geſait ·

vnd geet darnider in ein Lant
270 manigem menschen vnerkant

die wüeste Babilonie haysset sy
nu mercket recht hiebey
vnns dienent zway und sibentzig lanndt
in summelichen Cristen vnerkant

275 die anndern alle an den glauben sint
vnd gegen vnnserm herren plint
seinen künig hat yeglich lanndt
die alle in meinem gepot standt
    Wir haben in vnnserm Lande

280 ein michel tail der Helphande
Chämel vnd Dromedary
Wir haben auch Crocodrilli
Owern vnd panckel
die sint wunder starch vnd snell

285 Weysse lewen vnd pern
Vor den mag nicht gewern
was sy besteen wil
greyffen haben wir auch vil
Ochsen die sint wilde

290 die sint auf dem praiten geuilde
Wir haben wunderliche leute
vernym wie ich die bedeute
die sint halb ross vnd halb man
die schiessent auch on wan

295 daz jn nicht entgeet
was so vor jn gesteet
vnd sint auch wilde leute
Jch sage dir bedeute
Wir haben leute mere

300 des mag dich wundern sere
die geent one haubet
daz man müelich gelaubet
an der pruste haben sy augen
das sint gotes taugen

305 Wir haben auch risen die sint lang
vil herrlich ist jr gang
Ir lenng sint Viertzigk ellen
erzeugen wir das wellen
mit der rechten warhait

310 es ist als ich dir han gesait
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1 Wir habeŋ noch leuᷓte mere · daσ
2 iſt ze wŭnderŋ ſere · an dem hir⸗
3 ne ein auge ſyϡ hant · Linſtuͦʒen
4 ſint ſy genant · vnd den ỽogl von dem
5 man liſʒt · der Fenix gehayſſen iſt ·
6 ſein ward nie nicht mer dann ainer ·
7 ſein nature ich dir beſchaine · Er hat
8 ziere oŋ maſſe vil · wenn er ſich iugen⸗
9 den wil · ſo kumbt er ſo man liſt · wo

10 die Sunne aller nachſt iſt · vnd da ſyϡ
11 hiꜩe hat nach jr crafft · daɞ gepeuᷓtet
12 im ſein maiſterſchafft · vnd machet
13 Im ein neſt da · vnd recht nyϡndert an⸗
14 derſwa · ⱳann er eɞ dann beraitet
15 hat · vnd jn daσ alter begriffen hat ·
16 ſo iſt er der Sunneŋ ſo naheŋ · daʒ jn die
17 hiꜩe beginnet vaheŋ · voŋ edeln wuᷓrꜩŋ̄
18 iſt daɞ neſt ſein · ſo vahet jn der Sŭnne
19 ſchein · wenn er an dem neſte leyϟt · die
20 Sŭnne im die hiꜩe geit · Ze aſchen
21 prynnet er ſo ze ſtet · daσ waσ vil na⸗
22 hen ee ſein pet · wenn er dann ver⸗
23 dirbet · vnd der alt leib erſtirbet · ſo
24 gewinnet der aſche ſoᷓlhe crafft · daʒ
25 Er wirt weerhafft · vnd wirt daꝛ⸗
26 nach lebentig wider · daσ habt jr
27 Ee noch ſyϟder · voŋ dhainem tier ver⸗
28 nomen · vnd iſt danne volkomeŋ · vil
29 rechte aŋ ſein tugent · alſo hat er ge⸗
30 iugent · vnd iſt iung alſam ee · Wir
31 haben tier vnd vogl mee · dann yemaŋ
32 der vnndern himel ſeyϟ · nu mercket
33 recht hiebeyϟ · wir haben aller der han⸗
34 de tier · die da ſint an dem ende der

    Wir haben noch leute mere
das ist ze wundern sere
an dem hirne ein auge sy hant
Linstuozen sint sy genant

315 vnd den vogl von dem man liszt
der Fenix gehayssen ist
sein ward nie nicht mer dann ainer
sein nature ich dir beschaine
Er hat ziere on masse vil

320 wenn er sich iugenden wil
so kumbt er so man list
wo die Sunne aller nachst ist
vnd da sy hitze hat nach jr crafft
das gepeutet im sein maisterschafft

325 vnd machet Im ein nest da
vnd recht nyndert anderswa
wann er es dann beraitet hat
vnd jn das alter begriffen hat
so ist er der Sunnen so nahen

330 daz jn die hitze beginnet vahen
von edeln würtzen ist das nest sein
so vahet jn der Sunne schein
wenn er an dem neste leyt
die Sunne im die hitze geit

335 Ze aschen prynnet er so ze stet
das was vil nahen ee sein pet
wenn er dann verdirbet
vnd der alt leib erstirbet
so gewinnet der asche sölhe crafft

340 daz Er wirt weerhafft
vnd wirt darnach lebentig wider
das habt jr Ee noch syder
von dhainem tier vernomen
vnd ist danne volkomen

345 vil rechte an sein tugent
also hat er geiugent
vnd ist iung alsam ee
Wir haben tier vnd vogl mee
dann yeman der vnndern himel sey

350 nu mercket recht hiebey
wir haben aller der hande tier
die da sint an dem ende der welte vier
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35 welte vier ·
36 Voŋ Honige fleuᷓſſet vnnſer
37 Lannt · daɞ ſey dir vil wol
38 bekannt · Putter ſpeyſe iſt eɞ ỽol ·
39 mein pot dir daɞ ſageŋ ſol · Wir ha⸗
40 beŋ noch ein Lanndt · daɞ dienet aucɧ
41 zu vnnſer handt · voŋ guͦtem lufft
42 hat daσ die crafft · daʒ da nyemant
43 wirt ſchadhafft · voŋ ∂hayϡneɱ
44 tier daσ ayter hat · Crote noch ſlange
45 da nicht enſtat · noch nicht daσ vnσ
46 geſchadeŋ mag · in dem Lannde be⸗
47 leibet nicht eineŋ tag · aller hande
48 tier daσ Ayter hat · noch dhayϡneɱ
49 menſchen ze ſchaden ſtat ·
50 Wir haben beſeſſeŋ ein lanndt ·
51 daσ wartet auch ze vnnſer
52 handt · Vnder deŋ wildeŋ Hayϟdeŋ · daσ
53 welleŋ wir dir beſchaideŋ · dardurch
54 fleuᷓſſet ein waſſer ſuᷓeſs · daɞ iſt ge⸗
55 hayſſeŋ Ydonŭs · der phlaŭme ryϡn⸗
56 net voŋ dem paradeyϟſe · Vnnɞ iſt
57 kumen Ze weyſe · daʒ daſſelbe waſſer
58 trayϟt · alſo gicht die warhait · daσ
59 guͦt vnd daσ edel geſtaine · die vindet
60 man da all gemaine · die Staine
61 nenne ich dir ſŭσ · Saphier Sma⸗
62 ragde karbŭncŭlŭσ · man vindet
63 Criſolitŭm Onichiluɱ · vnd ∂en
64 Edlŋ̄ Topatium · ſo iſt auch da der
65 liecht Berilluσ · Amantiſte vnd der
66 ſchoᷓne Sardius · vnd annderɞ ge⸗
67 ſtaineɞ ỽil · noch mer ich dir kun⸗
68 den wil · Voŋ ainem paŭme voŋ

die da sint an dem ende der welte vier
    Von Honige fleusset vnnser Lannt
das sey dir vil wol bekannt

355 Putter speyse ist es vol
mein pot dir das sagen sol
Wir haben noch ein Lanndt
das dienet auch zu vnnser handt
von guotem lufft hat das die crafft

360 daz da nyemant wirt schadhafft
von dhaynem tier das ayter hat
Crote noch slange da nicht enstat
noch nicht das vns geschaden mag
in dem Lannde beleibet nicht einen tag

365 aller hande tier das Ayter hat
noch dhaynem menschen ze schaden stat
    Wir haben besessen ein lanndt
das wartet auch ze vnnser handt
Vnder den wilden Hayden

370 das wellen wir dir beschaiden
dardurch fleusset ein wasser süess
das ist gehayssen Ydonus
der phlaume rynnet von dem paradeyse
Vnns ist kumen Ze weyse

375 daz dasselbe wasser trayt
also gicht die warhait
das guot vnd das edel gestaine
die vindet man da all gemaine
die Staine nenne ich dir sus

380 Saphier Smaragde karbunculus
man vindet Crisolitum Onichilum
vnd den Edlen Topatium
so ist auch da der liecht Berillus
Amantiste vnd der schöne Sardius

385 vnd annders gestaines vil
noch mer ich dir kunden wil
Von ainem paume von dem man lyszt
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1 deɱ man lyϟſʒt · der bey dem waſſer
2 gewachſſen iſt · der iſt geheyſſeŋ Aſ⸗
3 ſidios · deɞ craffte man offte choσ · ỽmb
4 die wurꜩe eɞ alſo ſtat · ⱳer die wurꜩe
5 beyϡ jm hat · der ſchaffet mit den boᷓeſŋ̄
6 geiſteŋ · Waɞ Er wil daʒ muᷓeſſeŋ Syϡ
7 layſteŋ · Voŋ dem menſcheŋ vertreibet
8 Er jn · daɞ iſt ein maiſterlicher ſyn ·
9 Vil wol Er im gepeuᷓtet · daʒ Er Im

10 bedeuᷓtet · ſeineŋ nameŋ vnd war
11 Er ſeyϡ · Er mag nyϡmmer werden
12 freyϟ · Wann alɞ Er ſelbe wil · muᷓelicɧ
13 Ich dich ∂eσ hil · daʒ von ∂er wŭrꜩe
14 craft · getar der teŭfl kain maiſter⸗
15 ſchafft · gegeŋ dem menſcheŋ gehan ·
16 vnd getar jn nyϡmmer beſtan ·
17 Wir haben noch ein ander Lant ·
18 dem gepeŭtet auch vnnſer
19 handt · da wachſſet der pheffer yϟnne ·
20 Nu mercke recht die ſyϟnne · daɞ
21 Lanndt iſt one maſſen ſlanngeŋ
22 vol · ſo man dir rechte ſagen ſol · Vn∂
23 iſt ein ſo ∂icker walt · alɞ ein wilde
24 die mit dicke iſt beſtalt · ſo der Pfeffer
25 ∂anne zeitig wirt · ỽnd jn der paŭɱ
26 rechte gepirt · ſo zuᷓndet maŋ den
27 Walt · ſo fliehent die naterŋ ma⸗
28 nigualt · vnd fliehent ∂anŋ in
29 Ir hol · Jr ỽꝛſloff iſt der Walt ỽol ·
30 der pitter rauch gat ỽЧberal · der pfef⸗
31 fer der weys waɞ der wirt ſal · danne
32 nyϡmbt man jn von den paŭmelin ·
33 vnd behaltet jn da er mag behalteŋ ſiŋ ·
34 der walt bey einem perge leit · Slim⸗

Von ainem paume von dem man lyszt
der bey dem wasser gewachssen ist
der ist geheyssen Assidios

390 des craffte man offte chos
vmb die wurtze es also stat
wer die wurtze bey jm hat
der schaffet mit den böesen geisten
Was Er wil daz müessen Sy laysten

395 Von dem menschen vertreibet Er jn
das ist ein maisterlicher syn
Vil wol Er im gepeutet
daz Er Im bedeutet
seinen namen vnd war Er sey

400 Er mag nymmer werden frey
Wann als Er selbe wil
müelich Ich dich des hil
daz von der wurtze craft
getar der teufl kain maisterschafft

405 gegen dem menschen gehan
vnd getar jn nymmer bestan
    Wir haben noch ein ander Lant
dem gepeutet auch vnnser handt
da wachsset der pheffer ynne

410 Nu mercke recht die synne
das Lanndt ist one massen slanngen vol
so man dir rechte sagen sol
Vnd ist ein so dicker walt
als ein wilde die mit dicke ist bestalt

415 so der Pfeffer danne zeitig wirt
vnd jn der paum rechte gepirt
so zündet man den Walt
so fliehent die natern manigualt
vnd fliehent dann in Ir hol

420 Jr vrsloff ist der Walt vol
der pitter rauch gat vϡberal
der pfeffer der weys was der wirt sal
danne nymbt man jn von den paumelin
vnd behaltet jn da er mag behalten sin

425 der walt bey einem perge leit
Slimpus man jm namen geit
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35 puσ man jm nameŋ geit · Voŋ ∂eɱ
36 perge fleuᷓſſet ein prunne · liecht ỽn∂
37 lauter ſam ∂ie Sunne · nach aller
38 hannde wŭrꜩe hat er geſchmach ·
39 vnd verwanndelt ſich nacht ỽn∂ tag ·
40 drey tagwayϡde hat Er gang · voŋ
41 dem paradeyſe iſt ∂aσ vnlang · da
42 A∂am ward auſgeſtoſſen · mit an∂ꝛnˀ
43 ſein genoſſen · Wer ∂eɞ pꝛŭnneŋ
44 ∂rey ſtŭnd · in dem tage trincket vaſt⸗
45 ŭnd · deɞ tageɞ iſt er voꝛ allem iech⸗
46 tumb freyϡ · vnd beleibet zu allenʒeitŋ̄
47 alɞ er ſeyϡ · in der jugent alσ ein maŋ ·
48 der deɞ alterɞ iſt ſunder wan · alσ
49 ainer von ∂reyund∂reyſſig jareŋ ·
50 ſo mueɞ er yϡmmer gepareŋ ·
51 In ∂em waſſer ſint wenige Stainliŋ ·
52 daσ ſol ∂ir ſagen der pot min ·
53 Andioſy ſint die genant · ſumme⸗
54 licheŋ Areŋ ⱳol bekant · die Areŋ
55 haben dick eineŋ ſit · da iugen∂e ſy ſich
56 zu allenꜩeiteŋ mit · Wenn jn ∂aσ
57 alter hat begriffen · Vn∂ auch ∂ie
58 iugent iſt entſliffeŋ · daʒ iɱ ∂er augŋ̄
59 abe gat · vnd Er deɞ gucheŋ nicht en⸗
60 hat · ſo kumpt er ∂a ∂ie ſtaine ſint ·
61 Vnd wirt da geſeheŋ der ee waσ plint ·
62 ettwenne bringent ſys in ewꝛ lant ·
63 Vil manigem menſcheŋ vnerkant ·
64 Wer jn aŋ der hannt trayϟt · daσ
65 wiſſen beyϡ der warhait · Vnd hat
66 Er ∂eσ geſichteσ nicht · vnd ∂aʒ Er
67 empirt ∂er augen liecht · Sy wer∂ŋ̄
68 iɱ liechter voŋ tage ze tage · ⱳun∂er

Slimpus man jm namen geit
Von dem perge fleusset ein prunne
liecht vnd lauter sam die Sunne
nach aller hannde wurtze hat er geschmach

430 vnd verwanndelt sich nacht vnd tag
drey tagwayde hat Er gang
von dem paradeyse ist das vnlang
da Adam ward ausgestossen
mit andern sein genossen

435 Wer des prunnen drey stund
in dem tage trincket vastund
des tages ist er vor allem siechtumb frey
vnd beleibet zu allenzeiten als er sey
in der jugent als ein man

440 der des alters ist sunder wan
als ainer von dreyunddreyssig jaren
so mues er ymmer geparen
    In dem wasser sint wenige Stainlin
das sol dir sagen der pot min

445 Andiosy sint die genant
summelichen Aren wol bekant
die Aren haben dick einen sit
da iugende sy sich zu allentzeiten mit
Wenn jn das alter hat begriffen

450 Vnd auch die iugent ist entsliffen
daz im der augen abe gat
vnd Er des guchen nicht enhat
so kumpt er da die staine sint
Vnd wirt da gesehen der ee was plint

455 ettwenne bringent sys in ewr lant
Vil manigem menschen vnerkant
Wer jn an der hannt trayt
das wissen bey der warhait
Vnd hat Er des gesichtes nicht

460 vnd daz Er empirt der augen liecht
Sy werden im liechter von tage ze tage
wunder Jch dir noch sage



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

528 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CCXXXVIva ll. 1–34



BRIEF DES PRIESTERKÖNIGS JOHANNES 529

1 Jch dir noch ſage · o er ye lennger an⸗
2 geſeheŋ wirt · ſo Er ye peſſer augŋ̄
3 pirt ·
4 Ein egeŋ gehoᷓꝛt zu dem Staine ·
5 die woꝛt ſint ſo crefftig vnd
6 ſo raine · Wenn man jn daruᷓber
7 liſt · ſelꜩame nature ∂anŋ aŋ Iɱ
8 iſt · daʒ deŋ menſcheŋ nieman∂ ge⸗
9 ſehen mag · vnd iſt liechter ∂ann

10 der tag · ⱳer jn auch bey jm hat ·
11 haſſeɞ noch neydes beyϡ jm nicht be⸗
12 ſtat · Er hat auch ze allennʒeiteŋ
13 ſenffteŋ muͦt · Wann deɞ Staineσ
14 crafft eσ alles thuͦt ·
15 Alleɞ deσ ich dir han geſaget ·
16 ein wunder han ich dir nocɧ
17 Verdaget · vnd ein rede von ſelꜩa⸗
18 men dingeŋ · ỽoŋ der man mag
19 wol leſen oder ſingeŋ · daʒ ein mere
20 iſt in vnnſerm Lannde · wann
21 voŋ ainualtigem ſan∂e · nyϡemaŋ
22 da dhain waſſer ſicht · noch aller
23 dinge nichteɞ nicht · daʒ ze waſſer
24 geʒieheŋ mag · vnd wuᷓetet ∂och nacɧt
25 vnd tag · alɞ eσ gerliche voŋ waſ⸗
26 ſer ſeyϡ · vnd tobet ze alleŋ weylen
27 dabeyϡ · in dhainer ſtille eɞ nyϡmmer
28 wirt · die ſtarchen winde es dicke
29 pirt · eɞ hat auch alſo groſſe craft ·
30 daʒ nie dhayϡn ſo ſtarche maiſterſchaft ·
31 mochte eɞ deɞ betwingeŋ · ∂aʒ mit
32 Scheffe noch mit ∂ɧaineŋ ∂ingeŋ ·
33 muͦge yeman∂ ∂aruᷓber kumeŋ · ∂a⸗
34 uon iſt noch vnuernomeŋ · Wie ge⸗

wunder Jch dir noch sage
so er ye lennger angesehen wirt
so Er ye pesser augen pirt

465     Ein segen gehört zu dem Staine
die wort sint so crefftig vnd so raine
Wenn man jn darüber list
seltzame nature dann an Im ist
daz den menschen niemand gesehen mag

470 vnd ist liechter dann der tag
wer jn auch bey jm hat
hasses noch neydes bey jm nicht bestat
Er hat auch ze allennzeiten senfften muot
Wann des Staines crafft es alles thuot

475     Alles des ich dir han gesaget
ein wunder han ich dir noch Verdaget
vnd ein rede von seltzamen dingen
von der man mag wol lesen oder singen
daz ein mere ist in vnnserm Lannde

480 wann von ainualtigem sande
nyeman da dhain wasser sicht
noch aller dinge nichtes nicht
daz ze wasser geziehen mag
vnd wüetet doch nacht vnd tag

485 als es gerliche von wasser sey
vnd tobet ze allen weylen dabey
in dhainer stille es nymmer wirt
die starchen winde es dicke pirt
es hat auch also grosse craft

490 daz nie dhayn so starche maisterschaft
mochte es des betwingen
daz mit Scheffe noch mit dhainen dingen
muoge yemand darüber kumen
dauon ist noch vnuernomen

495 Wie getan Lant yenenthalb sey
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35 tan Lant yenenthalb ſeyϡ · man
36 vindet auch maniger hande ỽiſche
37 ∂abeyϡ · aŋ dem Lannde ∂aʒ ỽnnſerŋ
38 halb iſt · Eσ iſt ∂hain tag noch ∂ɧaiŋ
39 friſt · ſy ſein ze eſſen e∂el vn∂ guͦt · ſyϡ
40 verleyhent euch ſenffteŋ muͦt · vn∂
41 gebent ſo getaneŋ ſchmackɧ · ∂aʒ nie
42 waſſer noch dhain wagk · ſolheɞ nie
43 nicht gewan · daσ iſt vnns ỽn∂er⸗
44 tan · dich ſol wun∂erŋ ſere · ſo getane
45 Viſche wurden geſehen nie mere ·
46 Von diſem waſſer gueter tag⸗
47 wayde ∂reyϡ · iſt ein gepirge
48 vnuerre beyϡ · voŋ dem kumbt ein
49 phluͦme an waſſer gar · Wanŋ
50 mit klainem ſande ſunder war ·
51 vnd geet auch durch vnnſer lan∂ ·
52 aϝne wag iſt der ∂urre ſant · der
53 Phlume in daɞ mer geet · ∂auoŋ
54 Ich euch Ee geſaget het ·
55 Der phluͦme dauoŋ ich han
56 geſprocheŋ · der fleŭſſet nicht
57 Wanŋ ∂reyϡ tag in der Wochen ·
58 vnd bꝛinget ∂ann mit jm holꜩ ỽn∂
59 ſtaine · es ſey groσ oder klaine · die
60 weyϡl Er ∂ann ryϡnnet hin · ſo hat
61 deɞ nieman∂ ∂ɧaineŋ ſyϡŋ · ∂aʒ yϟe⸗
62 mand ∂aruᷓber muᷓge · Wanŋ eiŋ
63 Vogl daruᷓber fluᷓge · die annderŋ
64 tage man ∂aruᷓber fert · wann eσ
65 ∂ie fart nieman∂t wert ·
66 Beyϡ diſeŋ waſſerŋ ſint wuᷓeſte
67 lant · manigem menſchen
68 Vnerkant · iŋ der wuᷓeſte ein pach

495 Wie getan Lant yenenthalb sey
man vindet auch maniger hande vische dabey
an dem Lannde daz vnnsern halb ist
Es ist dhain tag noch dhain frist
sy sein ze essen edel vnd guot

500 sy verleyhent euch senfften muot
vnd gebent so getanen schmackh
daz nie wasser noch dhain wagk
solhes nie nicht gewan
das ist vnns vndertan

505 dich sol wundern sere
so getane Vische wurden gesehen nie mere
    Von disem wasser gueter tagwayde drey
ist ein gepirge vnuerre bey
von dem kumbt ein phluome an wasser gar

510 Wann mit klainem sande sunder war
vnd geet auch durch vnnser land
ane wag ist der durre sant
der Phlume in das mer geet
dauon Ich euch Ee gesaget het

515     Der phluome dauon ich han gesprochen
der fleusset nicht Wann drey tag in der Wochen
vnd bringet dann mit jm holtz vnd staine
es sey gros oder klaine
die weyl Er dann rynnet hin

520 so hat des niemand dhainen syn
daz yemand darüber müge
Wann ein Vogl darüber flüge
die anndern tage man darüber fert
wann es die fart niemandt wert

525     Bey disen wassern sint wüeste lant
manigem menschen Vnerkant
in der wüeste ein pach fleusset
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1 fleŭſſet · Verre vnder ∂er er∂e ∂eŭſſet ·
2 zu dem pache nyemand kumeŋ mag ·
3 Zu dhainer weyϡle weder nacht noch
4 tag · eɞ geſchehe dann voŋ ettlicher ge⸗
5 ſchicht · annderɞ mag eɞ geſcheheŋ
6 nicht ·
7 Die erden ſich ettweŋ auftuͦt ·
8 wenn ſy deɞ duncket guͦt · ⱳer
9 die weile da fuᷓrfert · die fart danne

10 nyϡemand wert · der mag ze kurꜩer
11 weyle daryϡnn gan · wil aber er
12 dhain weyle da ynne beſtan · die erde
13 jn ỽilleicht beyϡ jr behalteŋ mag · daʒ
14 Er nyϡmmer mer dhayϡneŋ tag · noch
15 dhayϡneŋ menſchen geſihet · begreyϡffet
16 aber Er deɞ ſanndes icht · eɞ ſey groσ
17 oder klaine · daɞ ſint alleɞ gymme
18 vnd edelσ geſtaine ·
19 Diſer pach meine ander waſſer
20 get fuᷓrbas · voŋ der warhait
21 wiſſe daσ · daɞ hat eineŋ weiterŋ
22 flaσ · vnd eineŋ ſtercherŋ ∂uſσ · dar
23 koment die leŭte voŋ vnnſerɱ lant ·
24 Von dem grieſſe vnd voŋ dem ſant ·
25 der iŋ dem waſſer leit · groſſeŋ reich⸗
26 tuͦmb voŋ gymmeŋ der geit · Weŋ̄
27 ſy dann bꝛingent daσ geſtaine · eσ
28 ſeyϡ groσ oder klaine · ſo habeŋ ſyϡ ym⸗
29 mer eineŋ ſit · vnd erent vnns damit ·
30 fuᷓr vnnɞ bꝛingent ſyϟ daσ · Welhe
31 Staine vnns dann geuellet baσ ·
32 vnd deŋ wir gerŋ han · den laſſen
33 wir aϝne gelt nicht beſtan ·
34 Bey dem waſſer zeŭhet man

in der wüeste ein pach fleusset
Verre vnder der erde deusset
zu dem pache nyemand kumen mag

530 Zu dhainer weyle weder nacht noch tag
es geschehe dann von ettlicher geschicht
annders mag es geschehen nicht
    Die erden sich ettwen auftuot
wenn sy des duncket guot

535 wer die weile da fürfert
die fart danne nyemand wert
der mag ze kurtzer weyle darynn gan
wil aber er dhain weyle da ynne bestan
die erde jn villeicht bey jr behalten mag

540 daz Er nymmer mer dhaynen tag
noch dhaynen menschen gesihet
begreyffet aber Er des sanndes icht
es sey gros oder klaine
das sint alles gymme vnd edels gestaine

545     Diser pach meine ander wasser get fürbas
von der warhait wisse das
das hat einen weitern flas
vnd einen sterchern duss
dar koment die leute von vnnserm lant

550 Von dem griesse vnd von dem sant
der in dem wasser leit
grossen reichtuomb von gymmen der geit
Wenn sy dann bringent das gestaine
es sey gros oder klaine

555 so haben sy ymmer einen sit
vnd erent vnns damit
für vnns bringent sy das
Welhe Staine vnns dann geuellet bas
vnd den wir gern han

560 den lassen wir ane gelt nicht bestan
    Bey dem wasser zeuhet man auch kint
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35 auch kint · ſelꜩame ding
36 daɞ ſint · deɞ iſt iŋ dem Lannde ſit ·
37 daɞ geſtaine vindent ſy damit · ſo
38 vnndertan iſt jn der wag · daʒ ſy ∂reyϡ
39 Monate nacht vnd tag · muᷓgeŋ
40 wol darundter lebeŋ · alſo mus jn
41 daσ waſſer gebeŋ · die geꜩier∂e ∂ie eσ
42 hat · mit ſolhem reichtuͦmb vnnſer
43 reich ſtat ·
44 Vernyϡm waɞ ich mayϡne · enhalb
45 deɞ phlumes der ſtaine · die za⸗
46 hen geſlaϟchte der judeŋ ſint · beſperꝛet
47 Mann  weip  vnd auch kindt · mit
48 einem gepirg daɞ wunder hoch iſt ·
49 die nyϡmmermer dhayϡneŋ tag noch
50 dhain fꝛiſt · voŋ derſelbeŋ ỽancknŭſſe
51 kameŋ · vnd jrdiſchen man nie me
52 vernameŋ · die Allexander beyϡ altŋ̄
53 zeiteŋ · der da wunderlich hieſσ nahŋ̄
54 vnd weiteŋ · alſo lebentige da ynne
55 het vertan · die ich auch in meineɱ
56 gopot han · Syϡ iehent ſy habeŋ herꝛeŋ
57 vnd kuᷓnige vnd jn · oŋ zweyϡfel ich jr
58 aller herre bin ·
59 Ir ainɞ gebent ſy mir · Voŋ der
60 warhait daσ ſag ich dir · Ze
61 herreŋ ſyϡ auch vnnſer iehent ·
62 wenn ſyϡ vnnſer gepot ſehent ·
63 Wir haben dannoch beyϡ jŋ eiŋ
64 Lant · iŋ vnnſerɱ gepot
65 dieſelbeŋ leuᷓte ſtand · daɞ lannd
66 einer hannde wuᷓrme hat · der iŋ
67 wunderlicher nature ſtat · ala⸗
68 mandra derſelbe gehayϡſſen iſt ·

    Bey dem wasser zeuhet man auch kint
seltzame ding das sint
des ist in dem Lannde sit
das gestaine vindent sy damit

565 so vnndertan ist jn der wag
daz sy drey Monate nacht vnd tag
mügen wol darundter leben
also mus jn das wasser geben
die getzierde die es hat

570 mit solhem reichtuomb vnnser reich stat
    Vernym was ich mayne
enhalb des phlumes der staine
die zahen geslächte der juden sint
besperret Mann weip vnd auch kindt

575 mit einem gepirg das wunder hoch ist
die nymmermer dhaynen tag noch dhain frist
von derselben vancknusse kamen
vnd jrdischen man nie me vernamen
die Allexander bey alten zeiten

580 der da wunderlich hiess nahen vnd weiten
also lebentige da ynne het vertan
die ich auch in meinem gopot han
Sy iehent sy haben herren vnd künige vnd jn
on zweyfel ich jr aller herre bin

585     Ir ains gebent sy mir
Von der warhait das sag ich dir
Ze herren sy auch vnnser iehent
wenn sy vnnser gepot sehent
    Wir haben dannoch bey jn ein Lant

590 in vnnserm gepot dieselben leute stand
das lannd einer hannde würme hat
der in wunderlicher nature stat
salamandra derselbe gehayssen ist
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1 So man voŋ Jm ſaget vnd liſt · Wie
2 ſeiner natur ſeyϡ · daɞ mercke recht hie⸗
3 beyϡ · der wurme vngehewꝛe · mag
4 nyϡndert geneſeŋ wann in dem Fewϱꝛe ·
5 da muͦs Er ze allennꜩeiteŋ yϡnne ſeiŋ ·
6 daσ wiſſe in der warhait meiŋ · Vnd
7 habent ymmer ein ſyϟt · Jr nature er⸗
8 zaigent ſyϡ damit · Er vmbwurchet
9 ſich mit vleiſſe · mit edler ſeyϡdeŋ die

10 iſt weyϟſſe · alɞ da wuᷓrchent die weni⸗
11 geŋ wuᷓrmlein · klainde fadem nŭn
12 ſeydiŋ · recht alſo vnbewuᷓrchent ſyϟ ſich
13 Wol ſolt du verſteeŋ mich · daσ ſint die
14 edliſten ſeydin vnd ſo getan · ſo ſyϡ
15 Damaſte die Stat peſte yϡe gewan · die
16 wurchet man vnns ze gewande · deɞ
17 iſt ſyt in vnnſerm lannde · Wann
18 vnnſere frawϯeŋ wuᷓrchent daσ · du
19 ſolt auch wiſſen fuᷓrbaσ · daʒ wir an⸗
20 der wath nicht enhan · deɞ gewandeσ
21 nature iſt ſo getan · wenn eɞ von alter
22 verdirbet · vnd die ſchoᷓne an iɱ er ſtir⸗
23 bet · vnd an ſein ſtat wider komen ſol ·
24 der vnflat aŋ jm ſich verkeret wol ·
25 man bꝛinget eɞ ze eineɱ pryϡnnen∂ŋ̄
26 fewꝛe · daɞ nyϡmbt jm vil vntewϯꝛe ·
27 Er werffe eɞ dareiŋ · nu ſyϡhe welch
28 maiſterlicher ſiŋ · ſo eσ ye lennger iŋ
29 dem Feure leyϟt · ſo eɞ yϝe peſſer zierde
30 geit ·
31 Groſſeŋ reichtŭmb wir han · daσ
32 ſüll wir dich wiſſen lan · voŋ
33 Silber vnd von golde iſt vnnſer Lan∂ ·
34 verre vnd weiten wol bekant · ⱳann

So man von Jm saget vnd list
595 Wie seiner natur sey

das mercke recht hiebey
der wurme vngehewre
mag nyndert genesen wann in dem Fewre
da muos Er ze allenntzeiten ynne sein

600 das wisse in der warhait mein
Vnd habent ymmer ein syt
Jr nature erzaigent sy damit
Er vmbwurchet sich mit vleisse
mit edler seyden die ist weysse

605 als da würchent die wenigen würmlein
klainde fadem nun seydin
recht also vnbewürchent sy sich
Wol solt du versteen mich
das sint die edlisten seydin vnd so getan

610 so sy Damaste die Stat peste ye gewan
die wurchet man vnns ze gewande
des ist syt in vnnserm lannde
Wann vnnsere frawen würchent das
du solt auch wissen fürbas

615 daz wir ander wath nicht enhan
des gewandes nature ist so getan
wenn es von alter verdirbet
vnd die schöne an im er stirbet
vnd an sein stat wider komen sol

620 der vnflat an jm sich verkeret wol
man bringet es ze einem prynnenden fewre
das nymbt jm vil vntewre
Er werffe es darein
nu syhe welch maisterlicher sin

625 so es ye lennger in dem Feure leyt
so es ye pesser zierde geit
    Grossen reichtumb wir han
das süll wir dich wissen lan
von Silber vnd von golde ist vnnser Land

630 verre vnd weiten wol bekant
wann wir den rechten hort han
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35 wir den rechten hoꝛt han · Eσ ward in
36 der welt nie dhain man · der an golde
37 ſo reiche waϟre · verſtand dich diſer
38 maϟre · Wir han die crafft der edlŋ̄
39 ſtaine · Sy ſein groσ oder klaine · Wir
40 han auch in vnnſerm Lande · groſſe
41 herte der Helffande · Caϟmmel vnd
42 Tromedaryϡ · die wonent vnnσ zu
43 allenʒeiten beyϡ · groſſe vnd michel
44 hunde · die habeŋ wir ze aller ſtunde ·
45 Voŋ wanne geſte komen∂ in vnσˀ
46 Land · reich oder Arɱ vnd wie
47 ſy ſein genant · die ſuᷓlleŋ wir alle
48 emphaheŋ · wie ſyϡ koment verre oder
49 nahent · Wir habeŋ nicht armer
50 leŭte · daσ ſag wir dir bedeŭte · diebe
51 oder raŭbere · ſint vnns vil vnmaϟre ·
52 gegeŋ vnnɞ verraitet niemant nicht ·
53 bey vnnɞ nyϡemant Rŭmoꝛe ſicht ·
54 Wir habeŋ verraϟtter noch den dieb ·
55 die in ſunnelicheŋ houeŋ ſint ỽil lieb ·
56 beyϡ vnnɞ iſt nicht gierſchait · die
57 manigen Fuᷓrſteŋ vnd menſcheŋ geŋ
58 Helle trait · Hochfart noch miſſe⸗
59 lŭnge · iſt dhaineɞ menſcheŋ zunge ·
60 Wann wir helleŋ all geleiche · vnd
61 ſein an alleŋ dingeŋ reiche ·
62 Mein glaŭbe iſt eineɱ ∂inge beyϡ ·
63 daʒ in der welt niemant reicheꝛ
64 ſeyϡ · Halt iŋ der Wilden Hayϡden⸗
65 ſchafft · die ỽЧber geet vnnſerɞ reich⸗
66 tumbσ crafft · Wenŋ eiŋ ding
67 alſo leit · daʒ ſy varŋ ſuᷓlleŋ aŋ eineŋ

wann wir den rechten hort han
Es ward in der welt nie dhain man
der an golde so reiche wäre
verstand dich diser märe

635 Wir han die crafft der edlen staine
Sy sein gros oder klaine
Wir han auch in vnnserm Lande
grosse herte der Helffande
Cämmel vnd Tromedary

640 die wonent vnns zu allenzeiten bey
grosse vnd michel hunde
die haben wir ze aller stunde
    Von wanne geste komend in vnser Land
reich oder Arm vnd wie sy sein genant

645 die süllen wir alle emphahen
wie sy koment verre oder nahent
Wir haben nicht armer leute
das sag wir dir bedeute
diebe oder raubere

650 sint vnns vil vnmäre
gegen vnns verraitet niemant nicht
bey vnns nyemant Rumore sicht
Wir haben verrätter noch den dieb
die in sunnelichen houen sint vil lieb

655 bey vnns ist nicht gierschait
die manigen Fürsten vnd menschen gen Helle

trait                
Hochfart noch misselunge
ist dhaines menschen zunge
Wann wir hellen all geleiche

660 vnd sein an allen dingen reiche
    Mein glaube ist einem dinge bey
daz in der welt niemant reicher sey
Halt in der Wilden Haydenschafft
die vϡber geet vnnsers reichtumbs crafft

665 Wenn ein ding also leit
daz sy varn süllen an einen streit
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1 ſtreit · gegeŋ vnnſˀꝛŋ Veindeŋ · rechŋ̄
2 vnnſerŋ anndeŋ · So iſt daσ vn⸗
3 ſer gewonhait · daʒ man voꝛ vnnσ
4 fuᷓeret vnd trait · groſſer creŭꜩe
5 Drewϯzehne · herꝛliche vnd alle gul⸗
6 dine · wolgeziert mit edlem geſtaine ·
7 Vernyϡmϰ recht waɞ ich mayϡne · eiŋ
8 yϡeglichσ ſeineŋ Garrotſchen hat ·
9 yeglichem Garrotſcheŋ volget

10 nach vnd gat · Zehentauſent Ritter
11 mit gannꜩer beraitſchafft · Voŋ
12 Sariandeŋ habeŋ wir die crafft ·
13 daʒ yeglich Garrotſche habeŋ ſol ·
14 Hunderttaŭſent Fuͦſkenckel gewaffŋ̄⸗
15 ter wol · an leŭt vnd an knechte ·
16 die zu dem wageŋ gehoᷓꝛent rechte ·
17 Wenn wir aber da hayϡme ſeiŋ ·
18 vnd mich bꝛinget darꜩuͦ der
19 muͦt mein · daʒ wir varŋ ſulleŋ iŋ
20 dem reiche · one Heer vnd auch haim⸗
21 leiche · ſo hab wir dann ein gewon⸗
22 hait · daʒ man fuᷓr vnns fuᷓeret vn∂
23 trait · Ein creŭꜩe ∂aσ iſt voŋ holꜩe
24 gar · oŋ alleɞ gemaϟle ſŭnderwar ·
25 weder mit gol∂e noch mit Silber be⸗
26 ſlagen · daɞ hayϡſſeŋ wir voꝛ ỽnnσ
27 taϟglicheŋ tragen · daʒ wir dabeyϡ ge⸗
28 dencken vnd gehuᷓgeŋ · ⱳenn wir
29 voꝛ vnmuͦſſe muᷓgeŋ · der marter
30 ∂ie got durch vnns layϡd · vmb vns
31 vnd vmb alle Cꝛiſtenhait · man
32 fuᷓeret auch voꝛ vnns ein gul∂inσ
33 Vaσσ · mit erde iſt gar gefüllet daσ ·
34 dabeyϡ ſülleŋ wir gedencken daraŋ ·

daz sy varn süllen an einen streit
gegen vnnsern Veinden
rechen vnnsern annden
So ist das vnser gewonhait

670 daz man vor vnns füeret vnd trait
grosser creutze Drewzehne
herrliche vnd alle guldine
wolgeziert mit edlem gestaine
Vernymm recht was ich mayne

675 ein yeglichs seinen Garrotschen hat
yeglichem Garrotschen volget nach vnd gat
Zehentausent Ritter mit ganntzer beraitschafft
Von Sarianden haben wir die crafft
daz yeglich Garrotsche haben sol

680 Hunderttausent Fuoskenckel gewaffenter wol
an leut vnd an knechte
die zu dem wagen gehörent rechte
    Wenn wir aber da hayme sein
vnd mich bringet dartzuo der muot mein

685 daz wir varn sullen in dem reiche
one Heer vnd auch haimleiche
so hab wir dann ein gewonhait
daz man für vnns füeret vnd trait
Ein creutze das ist von holtze gar

690 on alles gemäle sunderwar
weder mit golde noch mit Silber beslagen
das hayssen wir vor vnns täglichen tragen
daz wir dabey gedencken vnd gehügen
wenn wir vor vnmuosse mügen

695 der marter die got durch vnns layd
vmb vns vnd vmb alle Cristenhait
man füeret auch vor vnns ein guldins Vass
mit erde ist gar gefüllet das
dabey süllen wir gedencken daran
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35 daʒ ſo reiche ward nie dhain maŋ ·
36 daʒ er ſich ſuᷓl oder muᷓg verꜩeiheŋ ·
37 Er muᷓeſſe zu bloſſer erde gedeyϡheŋ ·
38 Ein Silbrines man auch voꝛ vnnσ
39 trait · das wiſſe beyϡ der warhait ·
40 daɞ ſol volleɞ gol∂eɞ ſein · ∂amit iſt
41 beʒaichent die groſſe herꝛſchafft
42 mein · Vnd fuᷓr war wiſſen ſol
43 ⱳeib vnd man · daʒ aller herren
44 herre iſt Brieſter johan · Kuᷓnige
45 vnd herreŋ vϟberʒogen · mit reichtumb
46 ſy alle vϟberflogeŋ ·
47 Vnder vnns niemand leuᷓget ·
48 noch den annderŋ betreuᷓget ·
49 Wenn ainer beginnet liegeŋ · ſeineŋ
50 eben criſten triegeŋ · ſo iſt er todt an
51 der ſtat · wann er ſein ere verloꝛeŋ
52 hat · Wir habeŋ jn fuᷓr eineŋ todtŋ̄
53 man · die wirdikait die er ſol han ·
54 die mŭeſɞ Er laſſeŋ vnnderwegeŋ ·
55 die ſchandt muͦɞ ſein fuᷓrbaσ phlegŋ̄ ·
56 bey vnnɞ hat er dhayϡneŋ wart mere ·
57 Wann er hat verloꝛeŋ all ſein ere ·
58 Wir myϡnneŋ alle die warhait
59 vnd waɞ vnns daσ rechte
60 ſait · deɞ ſeyϡ wir alle vollaiſt · wir
61 myϡnnen an einan∂er aller maiſt ·
62 Trunckhenhait vnd ỽЧberhuᷓere · vn∂
63 aller hande vnfuᷓere · hat beyϡ vnnσ
64 dhayϡneŋ tayϟl · wir leben auch oŋ
65 ſŭnden mayϡl ·
66 Wir phlegeŋ einer gewonhait ·
67 daʒ wir alle jar ſuᷓlleŋ ſeiŋ
68 berait · ze farŋ mit ſtarcheɱ here ·

700 daz so reiche ward nie dhain man
daz er sich sül oder müg vertzeihen
Er müesse zu blosser erde gedeyhen
Ein Silbrines man auch vor vnns trait
das wisse bey der warhait

705 das sol volles goldes sein
damit ist bezaichent die grosse herrschafft mein
Vnd für war wissen sol weib vnd man
daz aller herren herre ist Briester johan
Künige vnd herren vϡberzogen

710 mit reichtumb sy alle vϡberflogen
    Vnder vnns niemand leuget
noch den anndern betreuget
Wenn ainer beginnet liegen
seinen eben cristen triegen

715 so ist er todt an der stat
wann er sein ere verloren hat
Wir haben jn für einen todten man
die wirdikait die er sol han
die muess Er lassen vnnderwegen

720 die schandt muos sein fürbas phlegen
bey vnns hat er dhaynen wart mere
Wann er hat verloren all sein ere
    Wir mynnen alle die warhait
vnd was vnns das rechte sait

725 des sey wir alle vollaist
wir mynnen an einander aller maist
Trunckhenhait vnd vϡberhüere
vnd aller hande vnfüere
hat bey vnns dhaynen tayl

730 wir leben auch on sunden mayl
    Wir phlegen einer gewonhait
daz wir alle jar süllen sein berait
ze farn mit starchem here
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1 Vnd auch mit krefftiger were · Zu
2 der wuᷓeſteŋ Babiloneŋ verre · da der
3 weyſſage Daniel der herre · leibhef⸗
4 tiger iſt begrabeŋ · gewaffente leuᷓ⸗
5 te muᷓeſſeŋ wir habeŋ · durch die vn⸗
6 gefuᷓegeŋ lanngeŋ · groſſe vn∂ auch
7 lanngeŋ · die da ſint in deŋ landeŋ ·
8 vnkundeŋ vnd vngenanteŋ · Wir
9 habeŋ einer hannde ỽiſche · die tragt

10 man vnns ze tiſche · die purpur
11 verbet maŋ voŋ dem pluͦte · die ỽarb
12 iſt ſo ſteϟtte vnd ſo guete · alle roᷓte Syϡ
13 vber gat · alle varbe zuͦ jr nicht enſtat ·
14 Wir habeŋ michel purge vnd
15 groſſe ỽeſte · ſo dhain kuᷓnig
16 gewan ye peſte · dabey maniger
17 hannde hayϡden wir han · wunder
18 ſtarche vnd auch ỽil ỽЧbel getan ·
19 Eɞ ſtet auch in vnnſer hanndt ·
20 vnder ⱳilden hayϡden ein
21 Lanndt · da ſint frawen vnd hayϡſ⸗
22 ſent Amaʒones · wunderŋ ſol dich
23 deɞ · die ſint ze alleɱ ſtreit alſo guͦt ·
24 Jch weϟn dhain Ritter ſölheɞ nicht
25 entuͦt · mit ſturme oder mit man⸗
26 hait · wiſſe bey der warhait · daʒ
27 ſy gegenŋ einem kuᷓnige riteŋ · vnd
28 wolteŋ mit jm han geſtriteŋ · der
29 Allexander waɞ genant · dem alle
30 die welt vnd alle die landt · Ze zinſσ
31 wareŋ vndertan · die ich auch in mei⸗
32 nem gepot han · Jr wonunge iſt ein
33 einlant · daʒ mere ſy darumbe gebant ·
34 Vnd ſint Hundert tauſent vϟberal ·

Vnd auch mit krefftiger were
735 Zu der wüesten Babilonen verre

da der weyssage Daniel der herre
leibheftiger ist begraben
gewaffente leute müessen wir haben
durch die vngefüegen slanngen

740 grosse vnd auch lanngen
die da sint in den landen
vnkunden vnd vngenanten
Wir haben einer hannde vische
die tragt man vnns ze tische

745 die purpur verbet man von dem pluote
die varb ist so stette vnd so guete
alle röte Sy vber gat
alle varbe zuo jr nicht enstat
    Wir haben michel purge vnd grosse veste

750 so dhain künig gewan ye peste
dabey maniger hannde hayden wir han
wunder starche vnd auch vil vϡbel getan
    Es stet auch in vnnser hanndt
vnder wilden hayden ein Lanndt

755 da sint frawen vnd hayssent Amazones
wundern sol dich des
die sint ze allem streit also guot
Jch wen dhain Ritter sölhes nicht entuot
mit sturme oder mit manhait

760 wisse bey der warhait
daz sy gegenn einem künige riten
vnd wolten mit jm han gestriten
der Allexander was genant
dem alle die welt vnd alle die landt

765 Ze zinss waren vndertan
die ich auch in meinem gepot han
Jr wonunge ist ein einlant
daz mere sy darumbe gebant
Vnd sint Hundert tausent vϡberal
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35 alſo gicht vnnɞ die zal · vnd ſint
36 nicht wann ainueltige maget ·
37 dir ſol auch ein ding ſein geſaget ·
38 daʒ wir gepieteŋ einer hannde haidŋ̄ ·
39 die ſülleŋ wir dir beſchaiden · Bꝛag⸗
40 mani ſint die genant · die derſelbig
41 kunig mit ſtreite vϟber want ·
42 Daɞ Palaσ da wir ynne ſein ·
43 vnd auch wonet die herˀſchaft
44 mein · daɞ iſt geoꝛdent nach dem Pa⸗
45 laσ · daɞ weylent ſant Thomaσ ·
46 het erwoꝛbeŋ eineɱ kuᷓnige · Gun⸗
47 dafoꝛo reichem vnd Frumige · der
48 voŋ ſant Thoman ward bekeret ·
49 vnd deŋ gelaubeŋ ze jndia leret ·
50 vnd iſt von ſo getaneŋ dingen erꜩo⸗
51 geŋ · voŋ muſiertem golde nicht
52 betrogeŋ · voŋ entwerffen auch
53 die ſtriche · gebent ſo getane anp⸗
54 licke · daσ ſein yϟmmer ze wundeꝛŋ
55 iſt · Voŋ zederpaŭm von dem maŋ
56 liſt · der nyϡmmer gefaŭleŋ ſol · voŋ
57 dem iſt der Palaɞ erpaŭeŋ wol ·
58 daɞ dach daʒ daruᷓber gat · Ebaϟ⸗
59 nuσ iſt daɞ vnd die nature hat ·
60 daſſelb holꜩ nyϡmmer gepryϡnneŋ
61 mag · vnd ob eɞ nacht vnd tag ·
62 in dem Feŭre ſolte ſein · da waϟr
63 vil klaine die ſoꝛge mein · daʒ eσ
64 nymmer zergienge · oder yϡmmer
65 dhayϡnen flammen geuienge ·
66 zweŋ knophe ſint auf dem tacɧe
67 oben · die ſuᷓll wir dir von ſchul∂e
68 loben · die ſint groσ vnd wunder

770 also gicht vnns die zal
vnd sint nicht wann ainueltige maget
dir sol auch ein ding sein gesaget
daz wir gepieten einer hannde haiden
die süllen wir dir beschaiden

775 Bragmani sint die genant
die derselbig kunig mit streite vϡber want
    Das Palas da wir ynne sein
vnd auch wonet die herrschaft mein
das ist geordent nach dem Palas

780 das weylent sant Thomas
het erworben einem künige
Gundaforo reichem vnd Frumige
der von sant Thoman ward bekeret
vnd den gelauben ze jndia leret

785 vnd ist von so getanen dingen ertzogen
von musiertem golde nicht betrogen
von entwerffen auch die striche
gebent so getane anplicke
das sein ymmer ze wundern ist

790 Von zederpaum von dem man list
der nymmer gefaulen sol
von dem ist der Palas erpauen wol
das dach daz darüber gat
Ebänus ist das vnd die nature hat

795 dasselb holtz nymmer geprynnen mag
vnd ob es nacht vnd tag
in dem Feure solte sein
da wär vil klaine die sorge mein
daz es nymmer zergienge

800 oder ymmer dhaynen flammen geuienge
zwen knophe sint auf dem tache oben
die süll wir dir von schulde loben
die sint gros vnd wunder eben
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1 ebeŋ · Recht alɞ ſo ſy ob dem dache
2 ſweben · ỽnd ſint von golde gar · voŋ
3 gepꝛantem golde ſunderbar · darjnŋ
4 ſind zweŋ karbunckl Staine · ſchoŋ
5 vnd nicht ze klaine · die pryϡnnent
6 mit ſo getanem pꝛehen · voŋ Ireɱ
7 liecht mag man wol ſeheŋ · Vil
8 verre beyϡ der Vinſterŋ nacht · alſo
9 leuchtent ſy voŋ Ir macht ·

10 Eɞ hayſſet ein edel Stain ardiuσ ·
11 michel crafft hat Er alſus ·
12 Von danne iſt erpaweŋ der Palaσ ·
13 von dem dir ee geſaget waɞ · vnder
14 die Staine gemiſchet iſt · voŋ Cera⸗
15 ſteɞ deɞ Wurmeɞ voŋ dem man
16 liſt · in der nature der ſtat · Wer
17 ſeineɞ Hoꝛneɞ beyϡ jm hat · voꝛ aller
18 vncreffte ſol Er ſicher ſein · daɞ wiſ⸗
19 ſe beyϡ der warhait mein · daɞ ander
20 tail gar von Helffenpain · die ỽenſter
21 von ainem ſtaiŋ · der Liecht Cꝛiſtalle
22 iſt Er genant · ſo getan liecht die
23 Venſter auch hant · daʒ da nyϡmmer
24 vinſter wirt · Wann eɞ ze allenꜩeitŋ̄
25 liecht gepirt ·
26 Wir ſulleŋ aŭch nicht vergeſſeŋ ·
27 der tiſch da wir abe eſſen · von
28 golde ſint ſy ſummeliche · alɞ eσ zyϡm⸗
29 met eineɱ kuᷓnige riche · die annderŋ
30 ſind von dem Staine Amatiſte · höꝛe
31 ſein nature vnd auch ſein liſte · Wer
32 an dem tiſche wil ſiꜩen · der mag
33 nicht verliereŋ ſeiner wiꜩeŋ · Jm
34 wirret nicht von dhainer truncken⸗

die sint gros vnd wunder eben
Recht als so sy ob dem dache sweben

805 vnd sint von golde gar
von geprantem golde sunderbar
darjnn sind zwen karbunckl Staine
schon vnd nicht ze klaine
die prynnent mit so getanem prehen

810 von Irem liecht mag man wol sehen
Vil verre bey der Vinstern nacht
also leuchtent sy von Ir macht
    Es haysset ein edel Stain sardius
michel crafft hat Er alsus

815 Von danne ist erpawen der Palas
von dem dir ee gesaget was
vnder die Staine gemischet ist
von Cerastes des Wurmes von dem man list
in der nature der stat

820 Wer seines Hornes bey jm hat
vor aller vncreffte sol Er sicher sein
das wisse bey der warhait mein
das ander tail gar von Helffenpain
die venster von ainem stain

825 der Liecht Cristalle ist Er genant
so getan liecht die Venster auch hant
daz da nymmer vinster wirt
Wann es ze allentzeiten liecht gepirt
    Wir sullen auch nicht vergessen

830 der tisch da wir abe essen
von golde sint sy summeliche
als es zymmet einem künige riche
die anndern sind von dem Staine Amatiste
höre sein nature vnd auch sein liste

835 Wer an dem tische wil sitzen
der mag nicht verlieren seiner witzen
Jm wirret nicht von dhainer trunckenhait
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35 hait · alɞ vnnɞ die nature deɞ ſtaineσ
36 ſait · Wieuil er getrinckeŋ mag ·
37 truncke Er nacht vnd tag · ſo kumbt
38 Er nicht von ſyϟnneŋ · ſeiner wiꜩe
39 mag im nicht zerryϡnneŋ ·
40 Eineɞ dingeɞ ich nu wunſcheŋ
41 wil · kaϟm eɞ mir yϡmmer aŋ
42 daσ zil · daʒ Ich der herreŋ rat weϟre ·
43 ſo ſaget ich im zwar diꜩ maϟre · vn∂
44 wolt jn kuᷓnden diſen rat · wie ſich
45 der herre getiſchet hat · Wie er doch
46 waϟre ein kuᷓnig reiche · an herꝛſcɧaft
47 im nyϡeman geleiche · Von ſeinem
48 tiſche ſaget er doch · Wanŋ Er ze lobŋ̄
49 iſt auch noch · Treteŋ ſummelicɧ
50 Fuᷓrſteŋ an ſein zil · ſo wer der trunc⸗
51 kenhait nicht ſo vil · alɞ ob jreŋ tiſchŋ̄
52 da geſchicht · Jch waϟn daɞ ſŭmmelicɧ
53 herreŋ deɞ loben nicht · Truncken
54 werden ſy gerne · vnd wellent auch
55 leicht deɞ tiſcheɞ enperne · lieſſen
56 ſyϡ jn raten daɞ · mit der truncken⸗
57 hait ſy teten baσ · vnd volgten dem
58 Herren nach · vnd gewunneŋ den
59 tiſch nach dem Im waɞ gach · vnd
60 phlagen deɞ die maſſe ze rechte phli⸗
61 get · So hieteŋ ſy der trunckenhait
62 an geſiget · Vnd mit dem alle vnfuͦre ·
63 girſheit vnd ỽЧber huͦre · daɞ were
64 dann von jn verre · diꜩ vrkŭnd hat
65 Brieſter Johann der herre · den Fuᷓr⸗
66 ſten allen voꝛ getrageŋ · Wanŋ
67 Syϡ eɞ hoꝛeŋ leſen oder ſagen · daʒ ſyϡ
68 ſich peſſerŋ dabeyϡ · Vnd yϡeglich

Jm wirret nicht von dhainer trunckenhait
als vnns die nature des staines sait
Wieuil er getrincken mag

840 truncke Er nacht vnd tag
so kumbt Er nicht von synnen
seiner witze mag im nicht zerrynnen
    Eines dinges ich nu wunschen wil
käm es mir ymmer an das zil

845 daz Ich der herren rat were
so saget ich im zwar ditz märe
vnd wolt jn künden disen rat
wie sich der herre getischet hat
Wie er doch wäre ein künig reiche

850 an herrschaft im nyeman geleiche
Von seinem tische saget er doch
Wann Er ze loben ist auch noch
Treten summelich Fürsten an sein zil
so wer der trunckenhait nicht so vil

855 als ob jren tischen da geschicht
Jch wän das summelich herren des loben nicht
Truncken werden sy gerne
vnd wellent auch leicht des tisches enperne
liessen sy jn raten das

860 mit der trunckenhait sy teten bas
vnd volgten dem Herren nach
vnd gewunnen den tisch nach dem Im was gach
vnd phlagen des die masse ze rechte phliget
So hieten sy der trunckenhait an gesiget

865 Vnd mit dem alle vnfuore
girsheit vnd vϡber huore
das were dann von jn verre
ditz vrkund hat Briester Johann der herre
den Fürsten allen vor getragen

870 Wann Sy es horen lesen oder sagen
daz sy sich pessern dabey
Vnd yeglich man in rechter masse auch sey
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1 man iŋ rechter maſſe auch ſey · Vnd
2 ſolher tiſche gerne phlegeŋ · Hie ſeyϡ
3 diſer rat gegebeŋ · Vnd greyffeŋ
4 wider an daɞ maϟre · daɞ iſt noch
5 ỽil ſageware · Waɞ die tiſche auf
6 hant · vnd wie ſy auch empoꝛ ſtan∂ ·
7 daɞ ſind weyſſe Helffenpaine ſchra⸗
8 gen · annderɞ mochte ſy nicht getra⸗
9 gen ·

10 Voꝛ dem Palas iſt ein Stat ·
11 voꝛ vnns ſyϡ daɞ recht behabt
12 hat · Wenn zwen wellen fechten ·
13 mit kemphlicheŋ rechteŋ · da iſt
14 die ∂ingſtat geoꝛdnet zuͦ · daʒ maŋ
15 dem igloſeŋ ſein recht thuͦ · die iſt
16 ſchone beleit · mit einem eſtrich wun⸗
17 der prait · voŋ deɱ ſtaine Onichilo ·
18 deɞ nature gicht alſo · Wer deŋ ſtai⸗
19 ne bey im trait · dem zerryϡnnet nyϡɱ⸗
20 mer mannhait · voŋ dem ſtaine
21 iſt ſein eſtreiche · geſtrewϯet ſchone
22 vnd geleiche · daɞ von deɞ ſtaineɞ craft ·
23 die kemphen werden manhafft · ſo
24 Sy yϟe lennger ſtreiteŋ · ſo ſy yϟe baɞ zag⸗
25 hait vermeideŋ ·
26 In dem Palaσ ein liecht pryϡnnet ·
27 dem nyϡmmer liechteɞ zerryϡnnet ·
28 daɞ iſt geoꝛdent von Balſamo · deɞ
29 nature iſt alſo · daʒ eɞ yϡmmer pꝛyϡn⸗
30 net · vnd doch liechteɞ nyϡmmer zerryn⸗
31 net ·
32 Die kemmenate da wir yϡnne ſeiŋ ·
33 vnd da ich phlege deɞ ſchlaffeɞ
34 mein · die iſt ynnerthalb geꜩieret ·

Vnd yeglich man in rechter masse auch sey
Vnd solher tische gerne phlegen
Hie sey diser rat gegeben

875 Vnd greyffen wider an das märe
das ist noch vil sageware
Was die tische auf hant
vnd wie sy auch empor stand
das sind weysse Helffenpaine schragen

880 annders mochte sy nicht getragen
    Vor dem Palas ist ein Stat
vor vnns sy das recht behabt hat
Wenn zwen wellen fechten
mit kemphlichen rechten

885 da ist die dingstat geordnet zuo
daz man dem siglosen sein recht thuo
die ist schone beleit
mit einem estrich wunder prait
von dem staine Onichilo

890 des nature gicht also
Wer den staine bey im trait
dem zerrynnet nymmer mannhait
von dem staine ist sein estreiche
gestrewet schone vnd geleiche

895 das von des staines craft
die kemphen werden manhafft
so Sy ye lennger streiten
so sy ye bas zaghait vermeiden
    In dem Palas ein liecht prynnet

900 dem nymmer liechtes zerrynnet
das ist geordent von Balsamo
des nature ist also
daz es ymmer prynnet
vnd doch liechtes nymmer zerrynnet

905     Die kemmenate da wir ynne sein
vnd da ich phlege des schlaffes mein
die ist ynnerthalb getzieret
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35 voŋ golde ſchon gemŭſieret · vnd mit
36 werche daσ iſt erhabeŋ · nicht wanŋ
37 edel ſtaine daryϡnne begrabeŋ · vnd
38 annder zierde wŭnderlich · alɞ eɞ
39 zyϡmmet einem kuᷓnige rich · da pꝛyϡŋ⸗
40 net auch Balſam yϟnne · daʒ jr liech⸗
41 teɞ nicht zerryϡnne ·
42 So iſt vnnſer pete voŋ ainem
43 ſtaine · michel lauter vnd
44 auch raine · Saphiere iſt er genant ·
45 vmb deŋ iſt eɞ alſo bewant · daʒ Er
46 zu alleŋ weyleŋ die keuſchait trait ·
47 vnd wil auch nicht wann rainikait ·
48 da phlegen wir ſchlaffens yϟnne · ob
49 wir ettwen von vnnſyϡnne · vnnſer
50 keŭſche wolteŋ vϟber huᷓgeŋ · daʒ wir
51 voꝛ dem ſtaine getuᷓreŋ noch enmuᷓ⸗
52 geŋ · ſolt ich aber nu rat gebeŋ · den
53 herreŋ die mit huͦren wellent lebeŋ ·
54 ſo wolt ich jn voŋ diſem pete ſageŋ ·
55 vnd auch vil ſelteŋ gedagen · daʒ ſy
56 ſölher pete phlageŋ · vnd nyϡmmer
57 an dhainem anderŋ gelegeŋ · vnd
58 waren ymmer keŭſch vnd raine ·
59 die manneler ich darꜩuͦ mayϡne ·
60 Wann er vnrainer dann der teufl iſt ·
61 ſein vil vngetrewer liſt · Eσ vil wol
62 gerateŋ kan · wann er dann verra⸗
63 tet den man · daʒ er die ſuᷓnde begeet ·
64 vil verre er hindan ſteet · ze ſeheŋ ſy
65 Im verſchmahet · vil balde er voŋ jm
66 gahet · vnd duncket jn alɞ vnraine ·
67 nie ſuᷓnde ward Er ſo veint ſo der aine ·
68 Vnd dem Er von ſeinem raineɱ weibe ·

von golde schon gemusieret
vnd mit werche das ist erhaben

910 nicht wann edel staine darynne begraben
vnd annder zierde wunderlich
als es zymmet einem künige rich
da prynnet auch Balsam ynne
daz jr liechtes nicht zerrynne

915     So ist vnnser pete von ainem staine
michel lauter vnd auch raine
Saphiere ist er genant
vmb den ist es also bewant
daz Er zu allen weylen die keuschait trait

920 vnd wil auch nicht wann rainikait
da phlegen wir schlaffens ynne
ob wir ettwen von vnnsynne
vnnser keusche wolten vϡber hügen
daz wir vor dem staine getüren noch enmügen

925 solt ich aber nu rat geben
den herren die mit huoren wellent leben
so wolt ich jn von disem pete sagen
vnd auch vil selten gedagen
daz sy sölher pete phlagen

930 vnd nymmer an dhainem andern gelegen
vnd waren ymmer keusch vnd raine
die manneler ich dartzuo mayne
Wann er vnrainer dann der teufl ist
sein vil vngetrewer list

935 Es vil wol geraten kan
wann er dann verratet den man
daz er die sünde begeet
vil verre er hindan steet
ze sehen sy Im verschmahet

940 vil balde er von jm gahet
vnd duncket jn als vnraine
nie sünde ward Er so veint so der aine
Vnd dem Er von seinem rainem weibe
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1 Mit der Er behalteŋ ſolt ſeel vnd Leibe ·
2 Vnd zu einer vnkeuᷓſcheŋ geet · der muͦt
3 nicht wanŋ ze vnkeuᷓſche ſteet · Vnd
4 mit der Er begeet manig ỽЧberhuͦre ·
5 ſolhe ſuᷓnd ỽnd ſolhe ỽnfuͦre · einem
6 vnraineŋ michelσ baɞ tuͦt · dann mit
7 ſeiner konen lebt in rechtem muͦt ·
8 Nu ſecht wie ſich der verkeret · Waŋ̄
9 ſeiŋ ſuᷓnde vnd ſeiŋ laſter ſich meret ·

10 der gewan nie mannlicheŋ muͦt · eɞ
11 iſt jm weder an ſeele noch an ereŋ guͦt ·
12 Wann daʒ die baide enwage ſint · Er
13 geet in daɞ fewϯꝛ ſam daɞ kint · alſo
14 hat ſy jn erplendet · voŋ der raineŋ
15 koneŋ gewendet · die hat er in einer
16 ſwachait · ſam ſy jm thue groſſe
17 laid · mit der er ſein koneŋ ſolt ereŋ ·
18 Vnd jr zucht kunden vnd mereŋ ·
19 daɞ iſt alleɞ der vnkeuᷓſcheŋ gegebeŋ ·
20 diſe muͦs in armuͦt lebeŋ · ⱳie ſy doch
21 ze alleŋ weyleŋ die ere trage · mit
22 diſem maϟre vnd ∂iſer ſage · ſülleŋ
23 alle die gepeſſert ſein · ⱳelhe leſeŋ
24 diꜩ puᷓechlein · Wer voꝛ vnkeuᷓſcɧe
25 behuᷓeteŋ wil ſeineŋ leib · der fliehe
26 nun vnkeuᷓſche weib · behaltet Er deŋ
27 leib in der maiſterſchafft · ſo hat die
28 vnkeuᷓſche an im claine crafft · ⱳer
29 ſy fleuhet den fleŭcht auch ſyϡ · ⱳer
30 ſy myϡnnet deɱ iſt ſy gerne beyϡ · Wer
31 nu habe deŋ muͦt · daʒ im ỽnkeuᷓſche
32 baσ dann keuſche tuͦt · nach diſem
33 pet er werbeŋ ſol · geſchlaffet Er ze
34 einem mal daryϡnne wol · ſo hat

Mit der Er behalten solt seel vnd Leibe
945 Vnd zu einer vnkeuschen geet

der muot nicht wann ze vnkeusche steet
Vnd mit der Er begeet manig vϡberhuore
solhe sünd vnd solhe vnfuore
einem vnrainen michels bas tuot

950 dann mit seiner konen lebt in rechtem muot
Nu secht wie sich der verkeret
Wann sein sünde vnd sein laster sich meret
der gewan nie mannlichen muot
es ist jm weder an seele noch an eren guot

955 Wann daz die baide enwage sint
Er geet in das fewr sam das kint
also hat sy jn erplendet
von der rainen konen gewendet
die hat er in einer swachait

960 sam sy jm thue grosse laid
mit der er sein konen solt eren
Vnd jr zucht kunden vnd meren
das ist alles der vnkeuschen gegeben
dise muos in armuot leben

965 wie sy doch ze allen weylen die ere trage
mit disem märe vnd diser sage
süllen alle die gepessert sein
welhe lesen ditz püechlein
Wer vor vnkeusche behüeten wil seinen leib

970 der fliehe nun vnkeusche weib
behaltet Er den leib in der maisterschafft
so hat die vnkeusche an im claine crafft
wer sy fleuhet den fleucht auch sy
wer sy mynnet dem ist sy gerne bey

975 Wer nu habe den muot
daz im vnkeusche bas dann keusche tuot
nach disem pet er werben sol
geschlaffet Er ze einem mal darynne wol
so hat sich sein vnderwunden die rainikait
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35 ſich ſein vnderwundeŋ die rainikait ·
36 wiſſet beyϟ der warhait · daʒ Er diꜩ
37 pete hat beſeſſen · ſeiner vnrainikait
38 gar vergeſſeŋ · Spꝛecheŋ fuᷓrbaσ
39 voŋ dem maϟre · daσ noch iſt ỽil ſage⸗
40 baϟre · Wie vnd waσ Er jm empot ·
41 deɞ iſt vnns ze ſagen not ·
42 Alſo ſchone ſint vnnſere weib ·
43 daʒ in der welt nie dhain leib ·
44 ward ſchoner vnd baσ geʒogeŋ · ſy ſint
45 an nichte betrogeŋ · Waσ aŋ frawϯeŋ
46 lobeɞ ſein ſoll daran ſint ſyϡ volko⸗
47 men wol · ỽnd habent yϡmmer eineŋ
48 ſit · Jr zucht erent ſy damit · alle
49 Mann meident ſy gar · ⱳanŋ
50 Vier ſtun∂ in dem Iar · ſo koment
51 ſyϡ da jr ⱳirt ſint · habeŋ ſy dauoŋ
52 dhain kint · daσ iſt von rainer Ee
53 komen · annder vnkeŭſche iſt vnŭer⸗
54 nomeŋ · vber laŭt vnd uᷓber ſtille ·
55 nŭn durch erbeɞ wille · ſo varent
56 ſyϡ ſchone danneŋ · wider voŋ Iren
57 manneŋ · vnd bꝛingent daσ kint
58 deɞ ſyϡ ſint geneſen · Wo ſy ee ſint
59 geweſeŋ ·
60 Vnnſer hofe yſſet nŭn zu aineϞ
61 male · ſo geit man auch voŋ
62 gŭeter ſpeyſe den ſchale · daʒ yϡeglich
63 man der eſſen wil · hat ze rechter
64 maſſe eſſenɞ ỽil · Wann wir daŋ̄
65 ze tiſch gan · ſo iſt vnnɞ gebꝛienet
66 an · dꝛeyϡſſig tauſent menſch ỽЧber⸗
67 al · alſo gicht vnns die zal · on geſte
68 die vnns tegleiche · verre vnd nahn̄t

so hat sich sein vnderwunden die rainikait
980 wisset bey der warhait

daz Er ditz pete hat besessen
seiner vnrainikait gar vergessen
Sprechen fürbas von dem märe
das noch ist vil sagebäre

985 Wie vnd was Er jm empot
des ist vnns ze sagen not
    Also schone sint vnnsere weib
daz in der welt nie dhain leib
ward schoner vnd bas gezogen

990 sy sint an nichte betrogen
Was an frawen lobes sein soll
daran sint sy volkomen wol
vnd habent ymmer einen sit
Jr zucht erent sy damit

995 alle Mann meident sy gar
wann Vier stund in dem Iar
so koment sy da jr wirt sint
haben sy dauon dhain kint
das ist von rainer Ee komen

1 000 annder vnkeusche ist vnuernomen
vber laut vnd über stille
nun durch erbes wille
so varent sy schone dannen
wider von Iren mannen

1 005 vnd bringent das kint des sy sint genesen
Wo sy ee sint gewesen
    Vnnser hofe ysset nun zu ainem male
so geit man auch von gueter speyse den schale
daz yeglich man der essen wil

1 010 hat ze rechter masse essens vil
Wann wir dann ze tisch gan
so ist vnns gebrienet an
dreyssig tausent mensch vϡberal
also gicht vnns die zal

1 015 on geste die vnns tegleiche
verre vnd nahent suechen von dem reiche
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1 ſuechen von dem reiche · Deŋ wir alleσ
2 daσ gebeŋ · deɞ ſyϡ zu der welt ſuᷓlleŋ lebeŋ ·
3 die wir auch ſülleŋ beruͦcheŋ · ⱳenn
4 ſy eɞ zu vnnɞ wellen ſuecheŋ · Vonn
5 Roſſen vnd voŋ gewande · deɞ iſt ſit in
6 vnnſerm Lannde ·
7 Der Tiſch iſt ein groſſer Stain ·
8 lauter vnd ỽil wunder rain ·
9 Schmaragde iſt er genant · Zwo ſeuᷓl

10 deŋ tiſch auf hant · die ſint von rechtɱ̄
11 Amatiſte · wiſſet ſein nature vnd
12 auch ſein liſte · voꝛ trunckenhait iſt er
13 ymmer ſicher wol · wer an dem tiſche
14 ſiꜩen ſol · ſo groσ iſt deɞ Staines crafft ·
15 vnd auch ſein maiſterſchafft ·
16 Voꝛ dem Toꝛ deɞ Palaσ · voŋ dem
17 dir ee geſaget waσ · dabey da die
18 ding ſtat · vnd den kempherŋ an jr recht
19 gat · da die ſülleŋ fechteŋ · mit kempf⸗
20 licheŋ rechteŋ · da iſt ein ſpiegl auf
21 erhabeŋ · in ein ſeŭl begraben · Wer
22 zu dem Spiegl wil geen · da ſicht voꝛ
23 einander ſteeŋ · Staffen der ſint
24 Fuᷓnff vnd Hŭndert · alle maiſterlich⸗
25 eŋ geſŭndert · vnd ſint andre getailet
26 alſo · alɞ ich dir empot do · daɞ erſte
27 ∂ꝛittail von ſtaineŋ · michele lauter
28 vnd raine · die Staine nenne ich dir
29 alſuσ · Chꝛiſolitus Berilluσ Onichiluσ ·
30 daɞ annder ∂ꝛittail ſag ich dir · beyϡ
31 der warhait glaŭbe mir · da iſt ∂reyϡer
32 hannde ſtaine auch beyϡ · wiſſe eɞ ∂aʒ
33 eɞ alſo ſeyϡ · die Staine ſint alſo genant ·
34 Amatiſte Smaragde vnd der jochant ·

verre vnd nahent suechen von dem reiche
Den wir alles das geben
des sy zu der welt süllen leben
die wir auch süllen beruochen

1 020 wenn sy es zu vnns wellen suechen
Vonn Rossen vnd von gewande
des ist sit in vnnserm Lannde
    Der Tisch ist ein grosser Stain
lauter vnd vil wunder rain

1 025 Schmaragde ist er genant
Zwo seul den tisch auf hant
die sint von rechtem Amatiste
wisset sein nature vnd auch sein liste
vor trunckenhait ist er ymmer sicher wol

1 030 wer an dem tische sitzen sol
so gros ist des Staines crafft
vnd auch sein maisterschafft
    Vor dem Tor des Palas
von dem dir ee gesaget was

1 035 dabey da die ding stat
vnd den kemphern an jr recht gat
da die süllen fechten
mit kempflichen rechten
da ist ein spiegl auf erhaben

1 040 in ein seul begraben
Wer zu dem Spiegl wil geen
da sicht vor einander steen
Staffen der sint Fünff vnd Hundert
alle maisterlichen gesundert

1 045 vnd sint andre getailet also
als ich dir empot do
das erste drittail von stainen
michele lauter vnd raine
die Staine nenne ich dir alsus

1 050 Chrisolitus Berillus Onichilus
das annder drittail sag ich dir
bey der warhait glaube mir
da ist dreyer hannde staine auch bey
wisse es daz es also sey

1 055 die Staine sint also genant
Amatiste Smaragde vnd der jochant
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35 Daσ obꝛiſte ∂ꝛittail iſt gelait · ⱳiſſe
36 eɞ beyϡ der warhait · Von ∂em Cꝛiſtalle
37 Iaſpis vnd Sardius · daσ maϟre nennet
38 dirɞ alſŭσ ·
39 Wenn man zu ∂em Spiegl kumeŋ
40 ſol · der iſt iŋ ein Sewϯl verwoꝛcɧt
41 wol · auf ∂er Seŭle zwo ander Seŭleŋ
42 ſtan∂ · die zwo ſeŭlŋ ander neuᷓn auf
43 han∂ · auf den Neuᷓn ein ſeuᷓle danŋ
44 ſtet · auf der aineŋ Vierun∂ʒwainꜩigk
45 auf geet · auf ∂eŋ Vierun∂ʒwainꜩig
46 aber aine · Vernyϡm waɞ ich mayϡne ·
47 der ſeŭln ſuᷓllen zwoun∂∂reyϡſſig ſeiŋ ·
48 ſo ſol ∂ir ſagen ∂er pot mein · ſo maŋ
49 ye lennger auf geet · ſo der Spiegl ye
50 mer ſeŭl hat · Geet man aber wi∂er
51 ze tal · ſo iſt der ſeŭleŋ myϡnder an ∂er
52 zal · vnd iſt ze iungſte nŭn ein aini⸗
53 gewϯ · die ſewl ſint auch getailt iŋ
54 drewϯ · Yeglich tail von ∂reyϡer han∂e
55 Staine · die ich dir hie beſchaine ·
56 Chꝛiſolituσ Berilluσ Onichiluσ ·
57 ∂aσ erſte tail iſt geoꝛ∂ent alſuσ ·

Das obriste drittail ist gelait
wisse es bey der warhait
Von dem Cristalle Iaspis vnd Sardius

1 060 das märe nennet dirs alsus
    Wenn man zu dem Spiegl kumen sol
der ist in ein Sewl verworcht wol
auf der Seule zwo ander Seulen stand
die zwo seuln ander neun auf hand

1 065 auf den Neun ein seule dann stet
auf der ainen Vierundzwaintzigk auf geet
auf den Vierundzwaintzig aber aine
Vernym was ich mayne
der seuln süllen zwounddreyssig sein

1 070 so sol dir sagen der pot mein
so man ye lennger auf geet
so der Spiegl ye mer seul hat
Geet man aber wider ze tal
so ist der seulen mynder an der zal

1 075 vnd ist ze iungste nun ein ainigew
die sewl sint auch getailt in drew
Yeglich tail von dreyer hande Staine
die ich dir hie beschaine
Chrisolitus Berillus Onichilus

1 080 das erste tail ist geordent alsus




